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Da - heutig « Unterhaltungsblatt enthält :
Hoch Schulenburg ! (Roman von Wald-Zedtwitz.) —

So« Karlsruhe nach Chicago . Reiseskizzen vou Ferd .
Thiergarten. — Im Kloster zu Hirsau ._

Abonuements -Einladung
_ für den Monat

Nb ' Juni. -ME
Zn Karlsruhe und ganz Baden besitzt die »Badische

Presse" die

pjjfe Alltage,r„ , 15,(100 Admiieiitcii
Es werden Bestellungen nach arislvärts durch alle Post»

anstalten und Postboten, in Karlsruhe durch die Expedition ,
di« Agenturen und Trägerinnen jederzeit entgegengenomnien.

Die „Badische Presse " mit ihrem reichhaltigen Lese¬
stoff , Unterhaltungsblatt rc. , ist, seit sie uunuiehr täglich
zweimal und zwar in einer Mittagausgabe und
einer Abendzeitung erscheint , allen Zeitungsleser » an
erster Stelle zu empfehlen. Es wird deshalb auch hier
zum Abonnement auf die „ Badische Presse " für den
Monat Juni besonders eingeladen .

Der Abonnentenstand der „Badischen Presse "
, der

stetig gewachsen ist, hat heute mit seiner Höhe von 15,000
Abonnenten die bei weitem größte Leserzahl aller Zeitungen
t« Baden erreicht.Jede *' nene Abonnent

« roiilt gegen Einsendung der Postquittung folgende werth¬
volle und interessante

Gratislieferirngen :
1 Roman , 1 Erzählung, einen Verloosungs -

r- -i0ttder für 1804 , welcher ein vollständiges Ber-
znchniß der bis Ende 1893 gezogenen Serien aller Staats -

Plivat-Lotterie - Anlehen enthält , sowie das Sommer -
fuhrp . anbuch der Bad . Staatseisenbahue».

Jeder neu hinzutretende Abonnent erhält die „ Bad.
Presse " bis Ende dieses Monats gratis geliefert.

ASönnements-Areis :
kür den Monat Juni durch die Trägerinnen frei in 's Hans
gebracht « 0 Pfg ., durch die Post bezogen SO Pfg .
'hne Zustellgebühr .
__ Pie Hrpebttion der „And . Presse ".

S. Reformen der Arbeiterveistchernugen.
Man schreibt uns aus Berlin :
Die Novelle zum Unfallversicherungsgesetz i

»ezweckt bekanntlich auch die Allsdehnnng der Unfallver -
icherung auf das Handwerk . Hier liegen nicht unerheb»
-iche Schwierigkeiten vor und das erklärt die Verzögerung

der Fertigstellung des Entwurfs . Die geplante Organi¬
sation des Handwerks steht nämlich infoferne zu dem
Entwürfe in enger Beziehung , well erst zu bildende
Gruppen zu Trägern der Unfallversicherung gemacht wer¬
den sollen . Eine Abänderung der allgemeinen Bestim¬
mungen des Gesetzes geht dahin , daß im Falle völliger
Erwerbsunfähigkeit statt der „Rente" eine Kapitalabstndung
bewilligt werden kan ». Die Neuerung entspricht einem
oft laut gewordenen Wunsche ; sie macht eS dem Verun¬
glückten möglich , sich durch Ankauf eines kleine» Geschäfts
oder Betheilignng an einem solchen eine bessere Existenz
zu gründen , als sie die „Rente " gewährt . Ferner können
an die Stelle der „Rente" geeigneten Falls freie Kur und
Verpflegung in der Heilanstalt treten . . Auch das wird für
Diejenigen , die aus verschiedenen Gründen zu Hanse einer
sachgemäßen und sorgfältigen Pflege entbehren, wohlthätig
sein. Weitere Abänderungen betreffen dir Einbeziehung
der Bauhandwerker , sowie der Strafgefangenen in die Ver¬
sicherung, der Letzteren insoweit, als ihre Beschäftigung in
verstcherungspflichtigen Betrieben erfolgt.

Die ebenfalls in Aussicht genommene Reform der
Alters - und Jnvaliditätsversicherung ist nicht
so umfassender Art . Es handelt sich vor allem darum ,
die am meisten unpopuläre Klebe -Methode zu vereinfachen.
Ein Pensionsbnch soll die Quittungskarte ersetzen, zugleich
ist die Verausgabung von Beitragsmarken für längere
Zeiträume beabsichtigt. Nur schade, daß es noch eine
ziemlich geraume Weile dauern wird , bevor diese Ver¬
besserung zur Einführung gelangt ! So komplizirt ist doch
die Umgestaltung nicht , als daß Monate zur Bewerk-
stelligung benöthigt würden . Der Reichstag hätte auch
diese Ruß noch vor dem Sesstonsichluß gekuackt und alle
klebende » Wähler hoch zu Dank verpflichtet . Die übrige»
für zweckmäßig erachteien Aeuderungrn des Gesetzes
konnten ja nachträglich erledigt werden. DaS Kleben aber
bildet den Hauptgrund des Verdrusses ; die Abhilfe war
eine lang ersehnte. Nach drei Jahren erklärt stch die Re¬
gierung geneigt, eine minder umständliche Methode einzu-
führen . Aber es muß nicht sogleich sein . . .

Außer den Ergänzungen und Uiugestaltungen der be¬
stehenden Berstcheriingsgesetze liegt eine Erweiterung der
Arbeiterschlitzgesctzgebnng durch Witt wen- , Waisen -
nnd vielleicht Arbeitslosen - Versicherung im Plane .
Die Wittwen - und Waisen-Versichernng ist unumgänglich,
aber die staatliche Arbeitslosenversicherung scheint ein über¬
aus kostspieliges und bedenkliches Projekt . Auf diesem
Gebiete fehlen die reichen Erfahrungen der Privatgesell¬
schaften — vereinzelte Versuche in beschränktem Umfange
sind gemacht — Statistiken u . s. w . , kurzum, das Reich
übernähme ein SRi |ifo, das nicht günstig auf feinen Kredit
zurückivirke » würde .

Die württembergische Berfassungsrevi-
fion vor dem Landtag.

(Origlnalbericht der „Bad. Presse .
" )

Stuttgart , 29. Mai.
Di« württembergische Abgeordnetenkammer

begann heute Bormittag im Beisein des GefammtstaatS-
Ministeriums die Berathung über die BerfaffungSreviston
oder genauer : die Berathung über einige Aenderungen des
9 . Kapitels der Verfassungsurkunde » d . h . desjenigen
Kapitels, welches stch mit der Zusammensetznng der
Stäudeversammlung befaßt . Außer dem Regierungs¬
entwurf und einem radikalen Antrag Payer auf Umge¬
staltung der zweiten Kammer zur reinen, aus dem
allgemeinen gleiche » geheimen direkten Wahl¬
recht hervorgegangen Volkskammer kommt rin
Kommissionsvorschlag in Frage, welcher so unge¬
fähr die Mitte hält zwischen demRegierungsentwurfund
dem radikalen Antrag . Berichterstatter der Kommission
ist Vizepräsident Dr . v . Göz (Deutsche Parte !) und
Payer (Volkspartei ) . Angesichts der Thätigkeit der ba¬
dischen Verfassungs -Kommission wrrden die württembergische «
Verhandlungen auch in Baden erhöhtes Interesse in An¬
spruch nehmen.

• * *

Präs , v Hohl eröffnet die Sitzung um 9'/. Uhr . Am
Ministertisch befindet sich das GesammtstaatSministerium . Auf
der Tagesordnung steht die Berathung des Kommisstonsberichte
über den Entwurf eines Versafluiigsgesetze» betr. einige Ab>
ändern,igen bei IX. Kapitels der Berfaffungsurkunde.

v . Eöz glaubt , über die Verbefferungsbedürftigkeit de»
Abschnitts lX der Berfaffungsurkunde kein Wort verlieren zv
dürfen. So groß aber die Einmütigkeit über die Per»
beflerungsbedürftigkeit fei, so weit gingen die Anfichten und
Neinungen über das Wie auseinander. Die Kommisfionl -
ailträge betrachte er als «ine Zusammenstellung derjenigen
Punkte , über welche stch unter den gegenwärtigen Verhältnissen
am ehesten eine Verständigung erzielen laste . Da aus dieser
Grundlage eine Verständigung nicht möglich, so fei seines Er .
achtens der Beweis erbracht, daß unter de» obwaltende » Ber.
hältniffen eine wesentliche Abänderung in der gegenwärtigen
Zusammenstellung der Stäudeversammlung sich nicht durch¬
führen laffe . Von dem praktischen , realpolitischen oder , wenn
man so wolle , opportunistischen Standpunkt aus gebührt
von den gemachten Vorschlägen demjenigen der Vorzug ,
welcher eine Verbefferung und zugleich eine Autficht auf
Durchführbarkeit biete . Der Payer ' sche Antrag hätte
lediglich keine Aussicht. Er scheitere an dem Willen
der Regierung und weder in der ersten noch in der zweite»
Kammer werde er die erforderliche Zweidrittelmehrheit finde» .
Ebenso ausstchtslos feien die Vorschläge der Regierung. Wie
nun dem gedruckten KommisfionSberichte zu entnehmen fei,
habe das kgl. Staatsministerium in der Kommisston seine vor-
läufige Meinung dahin ausgesprochen , daß ihm eine Verstän »

Logierbefuch .
Humoreske vou Stal Günther Rojenhagen .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

..Aber ich bitte Dich , das ist ja viel zu viel , die
d ; ic hätte vollständig genügt , soll ich Dir nichts wieder
nrückgrben ?"

Aber er lehnte ab , der Frieden war aefchsoffen .
v - nnc. lcich auch etwas thener erkauft , und Ernst wurde
«u einem Kuß für seine Freigebigkeit belohnt .

Als Brnnau am nächsten Tage zu später Stunde
iu» dem GcrlchtSsaal, wo ihn eine lange Sitzung festqe-
zolten hatte, heimkehrte , fand er seine Frau in Thränen
»n (gelöst .

Erschrocken eilte er auf sie zu : „Um Gotteswillen ,
* iuo, was ist Dir?"

Endlich gelang «S ihm, fie sowett zu beruhigen , daß
ft ihm ihr Leid klagen konnte : „ Denk' Dir nur, " jam¬
merte sie, „das Geld, das Du mir gestern Abend gabst,
ü schon alle. Wo 'S geblieben ist, kann ich selbst nicht

Zu ertragen und zu erschwingen find die Preise
i ^ eihaiipt nicht mehr, denke Dir nur , allein das Bcttgc -
tell kostet fünfundsechzig Mark, und in dem Gestell allein

Erna doch auch nicht schlafen , da fehlt noch Matratze ,
äopsk 'ffen . Decken, ferner für die Zimmereinrichtung noch
in W 'i ' ebtisch , Spiegel , S ' üble. To , ike —"

Die Zornesaüer schwoll auf feiner Stira . aber vlötz-

lich besau» er stch , griff in die Tasche und mit einer Art
Galgenhumor reichte er ihr den zweiten Hundertmark¬
schein : „Hier nimm ihn hin, er sei Dein , nieinen Segen
obenetn.

"
Aber sie legte die Hände auf den Rücken und trat

einen Schritt zurück : „Nein , nie und nimmerinehrl Be¬
halte nur den Schein . Wie ich diese Erna Hassel Ist es
nicht zu gräßlich, ihretwegen das schöne Geld so in volle»
Haufen ausgeben zu muffen? Wie viele Wochen kann ich
da nicht wieder an allen Ecken sparen !

"
„Aber Kind, " bat er» „denke doch nicht immer nur

an Dich .
"

Sie überhörte die Anspielung, die in seinen Worten
lag . Fast mit Gewalt zwang er ihr das Geld auf. aber
kaum im Besitz desselben, eilte sie auch schon wieder zur
Stadt, denn die allen Frauen .innewohnende Lust zum
Kaufen ließ sie den vorigen Acrger ganz vergessen .

Freudestrahlend kehrte sie nach einigen Stunden
zurück : „ Nein , zu sagen ist eS überhaupt nicht, wie schöne
Sachen man hentzntage kaufen kann ! Wundervoll , ein¬
fach wundervoll , und denk' Dir mal , gar nicht thener !
Eigentlich wollte ich nur achtig Mark ausgeben, aber weißt
D» , mich lqckten die vier Prozent Rabatt und deshalb
habe ich mir Alles gleich recht hübsch gekauft . Und hier
sind die vier Mark Rabatt, das ist doch immer eine
große Ersparniß, was können wir uns da nicht Alles für
kaufen, da können wir bequem die Handwerker von be¬
zahlen .

"

Erstaunt horchte er auf. „Ah, Handwerker komme«
auch noch — sehr angenehm , wirklich sehr angenehm und
wann darf ich die Leute bei mir begrüßen?"

„Morgen früh," entgegnete fie ruhig , „ ich habe mV
Willen die Arbeiter zu morgen Vormittag bestellt , damit
Du von dem Bringen und Aufstellen der Sachen gar nichts
vierkst. Wenn Du Morgen Mittag zu Tisch kommst , ist
Aller fix und fertig.

"
Als Ernst am nächsten Mittag heimkehrte , glich sein»

Wohnung einem Meublesmagazi», in dem Arbeiter ge¬
schäftig hin- und herreiten . Der ganze Fußboden war
mit Stroh und Papier bedeckt, an dem Garderobenständer
hatten die Handwerker ihre Hüte und Mützen aufgehäujst
und aus dem Fremdenzimmer tönt« ein bedeutende »
Hämmern und Klopfen . Neugierig öffnete er die Thür,
aber ein energisches „Nanu, kann er denn nicht sehen" ,
ließ ihn stch sofort wieder zurückziehen , denn fast hätte er
einen auf der oberste» Sproffe einer schwankenden Tritt¬
leiter stehenden Arbeiter umgeworfen. Schleunigst wich er
von dannen, um mit einem „Verflucht noch mal" gege»
die Wand zu taumeln; einen Augenblick später sauste der
AuSgußeimer , über de» er beinahe gefallen wäre, von
einem kräftigen Fußtritt geschleudert die in daS Souterraiu
führende Treppe hinunter nnd das Wasser ergoß stch i»
Strömen über die Treppenstufen .

Noch in Hut und Mantel betrat er da» Eßzimmer,
um bei dein Anblick des noch nicht einmal gedeckten Tisches
rnrückzutaunielu . Wie ein Wahnsinniger stürzt« er auf dt»
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ibigung auf Grund btr Kommissionsbeschkuffe nicht als auSge -
schlossen erscheine. Damit dürften die Aussichten auf eine
Verständigung mit der Kammer der Standesherren nicht un-
«stnftig sich gestalten und als ausschlaggebend dränge sich die
Trage in den Vordergrund , ob sich die nöthigen 60 Stimmen
in der Kammer der Abgeordneten finden ließen . Der Redner
Wendet sich an alle Gruppen des Hauses und schließt mit der
Mahnung : . In der Beschränkung zeigt sich erst der Meister I '
Ministerpräsident Dr . Frhr . v . Mittnacht erklärt zunächst,
die Legierung habe da« Einkammersystem nicht vorgeschlagen ,
« eil es nicht im entferntesten die Zweidrittelmehrheit der
Ständeversammlung erhalten werde und weil die Regierung
sich nicht dem Vorwurf habe auSfetzen wollen, Unerreichbares
zu versuchen . Man lebe zwar nicht in einer ruhigen, aber
auch nicht in einer revolutionären Zeit , und von einem Sturme der
Zeit , welcher da« historische Recht wegfege , könne nicht gesprochen
werden. Man habe mit einem bestehenden Rechtszustaude
zu rechnen, vor allem die Regierung als Hüterin des Recht« .
Falls man es bei dem Zweikanimerfystem belasse, möge man
r» auch ernst damit nehme» ; man möge das andere HauS mit
Privilegirten nicht überschwemmen und ihm nicht zu viel
Schwierigkeiten mache» , z. B . in der Wahl der drei Städte -
abgeordueten, ohne irgend eine Temperirung durch einen zweiten
Faktor . Der Vorschlag , wie er bei diesem Punkte in der
Kommission gemacht worden, sei unannehmbar . Vielleicht
empfehle es sich noch eher , einfach die Bürgermeister zu bezeichnen
(Zuruf : Hegelmaierl) Was die reine Volkskammer angeht, so
habe er dem Abg . Haußmann - Balingen gegenüber noch im
April 1889 gesagt , eine Wandlung der Regierung sei nicht in
Aussicht zu nehmen . Hanßmann habe zwar eine Resolution
für die reine Volkskammer angekündigt, aber bis jetzt noch
nicht eingebracht (Hanßmann : Kommt !) ES fei darum nicht
gerechtfertigt, von einer schweren Enttäuschung zu reden .
Im Uebrigen erklärt der Ministerpräsident , daß die Regierung
nach erneuter eingehender Ueberlegung zu der Ueberzeugung
gekommen, daß sie auch gegenwärtig nicht in der Lage sei , die
Verantwortung für den Vorschlag einer reine» Volkskammer
zu übernehmen. Er schließt mit der Bitte , neben der Kritik auch
Vorschläge zu machen, welche eine Zweidrittel » Mehrheit er¬
hoffen ließen. Bantleon (deutsche Partei ) nimmt Stellung
gegen die Vorschläge der Regierung und der Kommission . Er
glaube, daß am Diejenigen, welche eine gründliche Verfaffungs-
revision erwartet hätten , mit ihm enttäuscht feien . Man habe
ja »och die erste Kammer, die eine hochkonservative Körper¬
schaft sei , und mau brauche deshalb nicht noch Privilegirte in
der zweiten Kammer. Redner will trotz seiner verneinenden
Stellung für den Eintritt in die Einzelberathung stimmen ,
weil sich in ihr vielleicht Gesichtspunkte finde», welche der 'Re-
gierung Gelegenheit zur Schaffung einer neuen Grundlage für
die Verständigung gäben . Kanzler v . Weizsäcker (deutsche
Partei ), welcher fich in längerer Ausführung für die Ver¬
tretung der Universität in's Mittel legt, erklärt sich mit den
Kommissionsvorschlägen , d . h . dem verbesserten Regieruna»-
entwurf, einverstanden . Al» nächster Redner ist Payer aii -
gemeldet . Derselbe bittet , die Sitzung abzubrechen , weil seine
Ausführungen wohl eine Stunde in Anspruch nähmen. Das
Haus ist einverstanden. Schluß der Sitzung 1 Uhr. Nächste
Sitzung : morgen 9 Uhr. Tagesordnung : Verfaffungsrevision.

Tages - Rnndsch««.
Deutsches Reich.

* Der zmn 7 . Juni berufene Kolonialrath wird
augenblicklich , wie wir der „Nordd . Allgem. Ztg .

" ent¬
nehmen, durch folgende Personen gebildet:

Geheimerath v . Hansemann ; Staatssekretär a . D . Dr .
Herzog ; Bankier v . d . Heydt ; Assessor a . D . Lucas ; Staats¬
minister v . Hvfmann ; Dr . Schroeder; Direktor Hernsheim;
Kaufmann Adolph Woermann ; Kaufmann Thormählen ;
Staatssekretär a. D . Dr . v . Jacobi ; Domherr Dr . Hespers ;
Fürst Hoheulohe -Langenburg ; Konsul a . D . Vohsen ; Geh .
Oberpostrath Kraetke ; Rechtsanwalt Dr . Scharlach (Ham¬
burg) ; Geheimer Kommerzieurath Eugen Langen ; Oberst von
Palezienx ; Privatgelehrter Paul Standinger ; Ministerial -
prüfident a . D . Dr . v . Grimm.

(Orginalb » 'ichte der „Bad . Presse .
")

_ * Der „Neichsanzeiger" berichtet über die Sitzung

elektrische Glocke zu , und gleich darauf erschien das Mädchen.
„ Wo ist meine Frau ? "

„Die gnädige Frau ist rasch zur Stadt gefahren, es
fehlten noch zwanzig Zentimeter Band für eine Rosette
am Toilettentisch.

"

„ Und wo ist das Essen?"

„Die gnädige Frau meinten, der Herr würde es
wohl nicht übel nehmen, wenn es heute einen Augen¬
blick später würde , jdie Handwerker haben sich auch ver¬
spätet.

"

„ Es ist gut, Sie können gehen"
, winkte er ihr zu,

zog Hut und Mantel ab und warf Beides auf einen
Stuhl . Dann begann er mit großen Schritten das
Zimmer zu durchmeffen: War es nicht überhaupt , um
mrS der Haut zu fahren und rasend zu werden? Das
war nun der Dank dafür , daß er c»wie gewöhnlich "
wieder nachgegeben hatte, das ganze Quartier voll
Schmutz. Lärm sund Unruhe, und nicht einmal etwas zu
«ffen !

Er sah nach der Uhr, schon eine volle Stunde war
verstrichen, wo blieb nur seine Fran ? Wieder klingelte er
Lem Mädchen : „Hat meine Frau Ihnen nicht gesagt, wann
Ke zurückkehren würde ?"

„Die gnädige Frau wollte spätestens in einer Viertel -
jwnde wieder hier sein , auch mir ist es unerklärlich .

"
« So decken Sie den Tisch für mich allein , ich will

Wm.
Da ertönte durch die Wohnung der schrille Ton der

der agrar - politischen Konferenz . Minister v.
Heiden hob in seiner Eröffnungsansprache hervor, daß
die Konferenz nicht vom Staatsministerium, sondern
von ihm zu seiner Information über die Berathungs -
gegenstände berufen worden sei . Der Finanzminister
hat Sie um Ihre Betheiligung gebeten , weil die Kredit-
fragen voraussichtlich im Vordergründe stehen würden.
Die Auswahl der Geladenen ist ohne politische und
konfessionelle Rücksichten erfolgt, wobei naturgemäß die
Landestheile besonders berücksichtigt worden sind , wo
die Uebelstände vorzugsweise hervorgetreten. Das ohne
ein Zuthun veröffentlichte Arbeitsprogramm stelle die
interne Instruktion seines Ministeriums dar, nach welcher
die Vorarbeiten für die zu erörternde Agrarreform aus¬
zuführen seien. Das Arbeitsprogramm sei den Theil-
nehmern der Konferenz mitgetheilt worden , um sie im
Interesse der Concentrirung der Diskussion mit dem
Inhalt der Vorarbeiten bekannt zu machen . In der
Generaldiskussion betonten Geheimrath Thiel und Mi¬
nister Miquel die Nothwendigkeit der Beschränkung der
absoluten Verschuldungsfreiheit des Grundbesitzes. Der
frühere Kultusminister , Freiherr von Zedlitz , erblickt
den Hauptgrund für di; Rothlage des Ostens in der
Entfernung von den Konsumstellen und hält auch eine
richtige Vertheilung des großen and kleinen Grundbe¬
sitzes für nothwendig.

* Die „Nordd . Allg . Ztg .
" theilt mit : Der heute,

Dienstag , in Berlin mit großem Gefolge eintreffende
Fürsterzbischof Cohn von Olmütz wird Mittwoch Vor¬
mittag vom Kaiser in besonderer Audienz empfangen.
Dienstag fand ihm zu Ehren im Kultusministerium ein
Mittagsmahl statt , zn welchem der österreichisch - ungarische
Botschafter, der Reichskanzler, die Minister und andere
hohe Beamte, der Armeefeldprobst Aßmann und Prälat
Jahnel geladen waren .

* In Folge der bevorstehenden Beförderung des
Geh . Legationsraths v . Kiderlen - Wächter auf einen
Gesandtenposten wurde der bisherige Legationssekretär am
Päpstlichen Stuhl Mummv . SchwarzensteinzurHilfe¬
leistung in die politische Abtheilung des Auswärtigen Amts
einberufen.

Rn-1imd.
Oesterreich -Ungar » .

'
* GrafHans Wilczek enthob den bei dem letzten

Ausstande in Polnisch Ostrau vielgenannten Berg¬
direktor Stilb er , der dort auch Bürgermeister ist, seiner
Dienstes . Die Maßregelung wird viel bemerkt.

* Das „Vaterland " beharrt bei der Behauptung ,
daß das ungarische Magnatenhaus die Zivilehe
ablehne » werde. Die nach deutschem Muster vorge¬
schlagene Erinnerung des Standesbeamten an die kirchliche
Trauung sei ein unzureichendes Zugeständniß .

. * Entgegen den schön gefärbten Darstellungen über
die politische Lage erklären unterrichtete Kreise den
Zwiespalt zwischen der Krone und dem Ministerium
über die Bürgschaften für die Kirchenpolitik
für sehr ernst . Eine Ministerkrisis fei in nächster Zeit
oder doch bald unausbleiblich . Köln Z .

Schweiz.
* Der BundeSrath genehmigte eine Gesetzesvor¬

lage, die den Vieh Handel an der Grenze sehr erleichtern
wird . Sie hat nur zwei Artikel . Rur schriftliche Kon¬
trakte werden anerkannt . Im Falle eine Frist nicht an¬
gegeben worden , sind neun Tage vorgesehen, im Gegensatz
zum Obligationenrecht , das ein Jahr vorschreibt.

Frankreich .
* Die „Patrie " behauptet, Turpin habe in seinem

Gefängniß eine neue furchtbare Kriegswaffe erfunden
und dieselbe vergeblich der französischen Regierung zu ver-

kaufen gesucht ; hierauf habe er sie an eine Regierung der
Tripelallianz um mehrere Millionen verkauft . Turpin
selbst habe Frankreich verlassen. Die „Patrie " will wissen,
die Verhandlungen in Frankreich seien theilweise direkt vo«
Elysee geführt worden . Das Blatt knüpft daran scharfe
Angriffe gegen Casimir -Prrier und den Kriegsminister .
welche trotz der Bermitteluilg des Deputirten De Ramel
ein näheres Eingehen auf die Vorschläge Turpiu ' S abgr-
lehnt hätten . Die Angaben dieses Artikels , der offenbar
persönliche Zwecke verfolgt, sind jedenfalls mit großer
Vorsicht aufznnehmen. Indessen hat der Deputirte De
Ramel die Angaben der „Patrie " bestätigt , soweit er selbst
in Frage kommt . Turpin befindet sich gegenwärtig in
Brüssel , wohin er geflüchtet ist , aus Furcht , wegen des
Besitzes von Explosivstoffen als Anarchist verhaftet z»
lverden. — Turpin ' s Freunde behaupten , die neuerfundene
KriegSwaffe fei eine Mitrailleufe , di« automatisch
Platz wechselt, fächerförmig schießt und einen Raum 'von
25 — 30,000 Quadratmeter in kurzer Zeit durch geschleu¬
derte Geschosse von gleicher Anzahl bedeckt. Die Verhand¬
lungen über den Ankauf der Erfindung sollen in Brüffel
von deutschen Offizieren geführt worden sein. Auch
dies ist mit Vorbehalt aufzunehmen . Die Angelegenhei
macht großes Aufsehen. (Ff . Ztg .)

Amtliche Nachrichten.
Sein « König!. Hoheit der Großherzog haben fich

unter dem 17. Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem
grotzh. Geh . Bergrath Profefior Dr . Heinrich Rosen dusch
in Heidelberg und dem kgl. Wärt . Profefior an der Technischen
Hochschule in Stuttgart Dr . von Eck das Kommandeurkreuz
2 . Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben fich
unter dem 23 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
kgl. Preuß . Major »nd Flügeladjutanten S . D . des Fürsten
zu Waldeck und Pyrmont , von Apell , das Kommandeur¬
kreuz 2. Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen z«
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben fich
unter dem 15. Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem
Direktor der Heil» und Pflegeanstalt Pforzheim, Medizinalrath
Dr . Franz Fischer , da« Ritterkreuz 2 . Klaffe Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Verwalter des Friedrichs»
badr» in Baden, Thomas Speck , und dem Polizeiwachtmeister
I . B . Kaiser daselbst die unterthänigst nachgesuchte Erlaub -
niß zur Annahme und zum Tragen de» ihm von Seiner
Königliche » Hoheit dem Prinzen Albrecht von Preußen , Re¬
genten von Braunschweig, verliehenen Verdienstkreuzer 2 . Klaffe
vom Herzoglich Braunschweigischen Orden Heinrichs de« Löwen
zu ertheilen.

Aus Bade».
Nr . 16 „ Staats -Anzeigerfür da» Großherzogthum Baden "

enthält : Unmittelbare allerhöchste Entschließungen S . K. H.
des Großherzogs : Dienstnachrichten . Verfügungen und Be¬
kanntmachungen der Staatsbehörden : des Ministeriums des
Grobherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten:
die Organisation des mafchinentechnischen Dienste» der Eisen¬
bahnverwaltung betr . ; de» Ministerium» der Justiz , des Kultur
und Unterrichts : die Aenderung von Familiennamen betr . ;
die Noriatsdistrikte im AmtsgerichtSbezirk Oberkirch betr . ; de»
Ministeriums des Innern . — S . K. H.der Großherzog haben
mit Allerhöchster StaatSministerialentschließung au» der Zahl
der vom Erzbischöflichen Ordinariate der Großh . Staatsregie¬
rung vorgeschlagenen drei Bewerber auf die katholische Piarrei
Waldkirch , Dekanat» Waldshut , den bisherigen Pfarrer 'Otto
Keller in Breitenau gnädigst zu defigniren, den von der
Kirchengemeinde Breiten au» den sechs ihr bezeichneten Be¬
werbern gewählten und präsentirten Divifionspfarrer Dr . Paul
Menton in Rastatt zum Pfarrer der unteren Stadtpfartti
Breiten zu ernennen und den Pfarrer Ludwig Langsdorfs

elektrischen Glocke und einen Augenblick später stürmt
Frau Gräfin in das Zimmer , erregt und hochroth im
Gesicht von der Anstrengung des schnellen Gehens . Er -
matet sank sie, nachdem sie ihren Mann flüchtig begrüßt ,
in einen Stuhl nieder.

„Nein , zu sagen ist er überhaupt nicht , btnf Dir
nur , ich habe nicht einmal dasselbe Band bekommen können.
Kannst Du Dir so etwas überhaupt vorstellen ? Wenigstens
in zwanzig verschiedenen Läden und Geschäften bin ich ge¬
wesen , nein, zu sagen ist es überhaupt nicht , wie geschmack¬
los die Farbenzusammenstellungen heutzutage find, «nd
die Preise sind überhaupt nicht z« erschwingen."

_ (Schluß folgt .)_
Kleine Zeitung.

Dichter und Kaufmann . Unter den sechs Gründern
einer Aktiengesellschaft zur Fabrikation von Wagen und Wagen¬
federn — Grundkapital 650000 M . , ausschließlich von den
Gründern gezeichnet — befindet fich laut amtlicher Bekannt¬
machung Schriftsteller Gerh. Hauptmann in Erkner bei Berlin ,
der Verfasser des „ Hannrle " .

Ki« heiterer Zwischenfall ereignete fich nach den Ber¬
liner letzten Blättern Mittwoch bei dem General -Appell der nach
Prenzlau zur Hebung einberufeuen Landwehr. Es stellte
fich heran», daß 22 Landwehr-Unteroffiziere Einberufungsordre
erhalten halten, während nur 12 gebraucht wurden ; dabei
wollten sie fämmtlich die Uebung mitmachen . Als daher
seitens der Adjutanten die Frage erging, ob Jemand zurück-
gestellt fein wolle , nieldete sich anfänglich Niemand. Plötzlich
trat Einer vor, da» Urbild eines preußischen Landwehrmanne».

Kräftige, sechs Fuß hohe Gestalt mit gebräuntem, von schwarzem ,
kurzgehaltenen Vollbarte umgebenem Gesicht, aus welchem heran»
die Augen so recht dreist und gottesfürchtig in die Welt hinrin »
blickten. „Der Grund Ihrer Wunsches ! " fragte kurz der
Adjutant . „ Ich bin selbständig , habe ein gut gehendes Ge¬
schäft und erleide Verluste, wenn ich jetzt üben muß " , war
die ebenso prompte Antwort , dabei legte er in die ausgestreckte
Hand des Vorgesetzten seine bereitgehaltenen Papiere . „Aber
Mensch " , platzte nun der Adjutant heran», „ Sie haben ja <ü»
Unteroffizier noch nicht ein einzige» Mal geübt und find schon
vier Mal zurückgestellt worden , das . . . " Doch weiter kam
er nicht , denn der Andere meinte treuherzig : „ Eben darum,
Herr Leitnant ; wenn '« bis jetzt ohne mir gegangen ist , dann
wird'» wohl diesmal ooch noch ohne mir gehen ! " Der hinzu-
getretene Major , der die klassische Rede mit angehört, nahm
daraus die Papiere , gab sie dem Redner und meinte lachend :
„ Na, da soll'» also diesmal auch noch ohne Ihnen gehen »
treten Sie ei» und reisen Sie dann wieder zu Muttern I " —
„ Mutter i» noch « ich , Herr Oberstwachtmeister, ' rrplizirte
Jener , machte stramm Kehrt nnd trat hinter die Front zurück
mit dem ganzen braune» Gesichte lachend .

Hin « iutereflaute Meminiszeuz an Ambroife Thomas '
Oper „ Mignon " theilt „ Ripp " mit : Da « Libretto zu „ Mig¬
non " wurde zuerst Meyerbeer übergeben . , E» ist schön ,
frhr schön sogar," sagte dieser, „ aber ich werde cs niemals
komponiren . " — „ Und weshalb? " — „ Weshalb ? Weil ich
dann nie mehr nach Berlin zurück könnte . Wenn ich eine
Goethe ' sche Gestalt so verunglimpfen würde, dann würden die
guten Berliner meinen Wagen zertrümmern, und ich wäre
meines Lebens nicht sicher . Nein , nein. Alle», was Ihr
wollt, aber an Goethe rübre ich nicht , da» überlaff« ich Andere« . "
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in Wilhelmsfetd aus fein unterthänigste» Ansuchen auf 1 . August
d . I . in den Ruhestand zu versetze » geruht. S . EL- der Herr
Erzbischof hat die Pfarrei Deggenhausen, Dekanat« Linzgau,
dein bisherige» Pfarrer Meinrad Sulger in Klustrrn und
die Pfarrei llnterfimo>i»w«ld, Dekanat« Freiburg , dem bi«-
decigen Pfarrverwefer Fridolin Aüde in Waldkirch bei Wald»-
but verliehen web sind beide am 8 . Mai d . I . kirchlich ein¬
gesetzt worden. — G. ft . H. der Großherzog haben mittelst
dächstrr Entschließung au« Großh . Staattminisierium vom 17.
1. M . gnädigst zu genehmigen geruht, daß zur Besorgung de«
» asckinentechnischen Dienste» der Eisenbahnverwaltung rin
weiterer Inspektionsbezirk geschaffen und für denselben
ein Maschineninspektor mit dem Sitze in Mannheim angestellt
werde . Diese« «eugrfchaffeiien Dieiistbezirt wird die Bahn¬
strecke Mannheim Mitte Rhein bis Schwetzingen und Graben»
Rrudors (ausgeschlvffen), welch« vom Bezirk de« Maschinen -
Inspektor « in Heidelberg abgetrennt wird, zugethrilt . — Der
Praktische Arzt Dr . Eduard Anrrhänsel in Adelrheim hat
sich der vorgeschriebe««» Prüfung für Staat »» ,zte unterworfen«nd ist für bestanden erklärt worden. — Dem Apotheker Oskar
Mezel in Haßmerlheim ist die persönliche Berechtigung zumBetrieb der ne» zu errichtenden Apotheke in Heidelberg (Stadt -
theil Reuenheim ) ertheilt worden. — Die persönliche Berechti¬
gung zum Betrieb der Apotheke in HaßmerSheim , Amt«
Mosbach, soll neu verliehe!» werden. Dieselbe wird unter dem
Anfügen zur Bewerbung ausgeschrieben , daß der neue Kon -
zessionär die vorhandenen Vorräthe und Einrichtungen gegeneine , nöthigenfall» von dem Ministerium de« Innern festzu¬
stellende Bergütung zu übernehmen hat . Bewerbungen sind
unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse bei dem Ministerium
de« Innern binnen 14 Tage einzureichen . — Die neuerrichteteOrt «viehversicherung «anst»lt in Kirchheim , AmtsbezirkHeidel-
berg, ist dem Versicherunglverbande mit sofortiger Wirkung
angeschlofsen worden.

Personalnachrichtenin» Veveiche deS Ministeriums des Innern .Der großh. Berwaltungshof hat unter dem 11 . Mai
d . I . den Wärter Ludwig Kiergfelk an der Heil» und
Pflegeanstalt bei Emmendingen etatmäßig angestellt.

Versammlung der Delegirteu der bad.
ttreisausschüsse .

Lörrach , 28 . Mai .Die Sitzung wurde um 9 Uhr durch eine Begrüßmigs -
nnfp »ache de« Borsttzenden de« hiesigen Kreisausschusses , Hru .M - Pflüger , eröffnet und derselbe alsdann durch Akklama¬
tion zum Präsidenten der Versammlung gewählt.

Vertreten waren lt . . Oberl . Bote ' die Kreise Konstanz,Dillingen, Waldshut , Lörrach , Freiburg , Offenburg, Baden,Karlsruhe (Stadtrath Boeckh i» Karlsruhe , LandtagSabgeord-
neter Kögler von Bretten ), Mannheim, Heidelberg, Mor¬
bach. Ferner »var anwesend : Kreishauptmann Oberamtmann
Becker «nd Oberamtmann Weingärtner - Schopfheim .

Ueber den ersten Punkt der Tagesordnung » . Be » tragS -
leift ung de « Kreise » zur Errichtung von Kranken -
hiiusrrjn der Gemeinden ' berichtet Hofrath Seng von
Heidelberg mit dem Hinweise , daß ein Bedürfniß zur Errich-
tnng von Krankenhäusern besonders in Rücksicht auf Epi-
demiren vorliege ; die Aufgabe der Kreise , hiefiir einzutreten,sei anerkannt. E» gebe »ur zwei Wege , entweder selbst
Krankenhäuser zu errichten , oder die Gemeinden bei Anlage
von solchen zu unterstütze » ; den ersten Weg werde man wohl
schwerlich betreten wollen , also sei es den Gemeinden zu über¬
lassen . Man möge die Angelegenheit nur dann als Kreis-
aulgabe aufsaffen , wen » die Anstalt einem größeren Theile deS
KreijeS zn gut komme und daß die Anstalten den Gemeinden
des KreiseS zu bestimmten Verpflegungssätzenzur Verfügung
stehen, sei es, daß sie durch Vertrag oder durch sonstige»
Statut Sicherheit bieten, daß die Benützung sreistehe, sowie
daß von den Gemeinden der Nachwei» zu führen sei, daß die
Anstalt den Anforderungen und Bedürfnissen der Neuzeit evt»
spreche. Der vom Referenten gestellte Antrag lautet :

. Die KreiSdelegirtenversammlungerklärt die pekuniäre
Förderung der Errichtung. Erweiterung und Verbesserung
von Krankenanstalten durch die Kreise im Falle de» Be¬
dürfnisses für «mpfehlenS,verth , doch soll eine Beihilfe jeden¬
falls nur unter der Bedingung gestellt werden : 1 ) daß einer
größere» Anzahl von Gemeinden des KreiseS die Berech¬
tigung zur Benutzung der Krankenanstalt unter bestimmt
gegebenen Bedingungen eingeränmt wird , sei es , daß letztere
durch Verträge mit den übrigen Gemeinden, sei es , daß sie
allgemein durch Statut festgesetzt werden ; 2) daß da»
Krankeuhau» für diese Bestiminung besonder » z. Z . einer
Evidemie ausreicht. '

stach längerer Debatte, an der sich die Herren Krafft ,
Mrriher, Prof , seng . Reichert , Weber, Stein , Boeckh de-
tveiligten, wird der Antrag Seng in beiden Punkten ange-
«tommeii .

Ln , Di « Entschädigung der Kreise für dir
Landarmenpflege durch den Staat . '

Ref. Kall au« Mannheim bittet um die Erklärung :
. Die Delegirtenverfammlung stimmt dem Wunsche zu,

daß für den Krei« voller Ersatz des Landarmenaufwande«
geieistet werde , sobald die» unsere Staatrfinanzen gestatten,
zu erwarten fein dürfte. '

Bln « hält den Wunsch zu jetziger Zeit wegen der un-
«üaftiaeu finanziellen Lage für inopportun und stellt den An¬
tra -> .' t Vertagung.

■■' dj kurzer Debatte wird die Vertagung beschloffen.
. Verbindlichkeit der Kreise zurZahlung'« s Schulgelde » für arme Kinder . '

Pro -. Seng stellt den Antrag :
» Dir Delegirtenverfammlung ist dr, Ansicht , daß die

landarme« Kinder gemäß 8 69 de« Elementar - UntercichtS -
«esetzes Befreiung von Zahlung de« Schulgeld« beanspruchenkönnen . '

Antra , wird angenommen.

« HWl Msik
2 c . . Ersatzforderung der Ortiarme » verbände

Heidelberg nnd Freiburg , dezw. Arnderung der
Tarifordnung vom 30. Jnli 1888. '

Referent Weber weist auf die Unbilligkeit hin, daß für
die Kreise nur eine Entschädigung von 1 .30 M . bewilligt sei,
ivährend sie in Heidelberg und Freiburg 1 . 70 M . «ad 2 M .
bezahle» müßten. E« hätte da« zu Prozeßsührung zwischen
den Kreise » geführt, wa» doch vermieden werden müffe ; e«
seien auch Entscheide verschiedenen Tenor» erfolgt; die Rück»
fichtrahme aus akademische Anstalten sei nicht gerechtfertigt,denn dir Vermengung von Unterrichtszwecken mit dieser Frage
sei nicht haltbar .

Der Antrag Weber:
, E» sei auf die Regierung z„ wirken dahin, die Ver¬

ordnung vom 14. Mai 1872 dahin abzuändern, daß in
§ 5 hinter das Wort . Staalsanftalten ' beigesetzt werde :
. sofern dieselben nicht lediglich die Stelle der örtlichen
Krankenanstalt zu ersetzen haben . '

wird angenommen und der Kreis Konstanz von der Ver¬
sammlung beauftragt , die Sache in die Hand zu nehme» und
bei der Regierung zu fördern. (Schluß folgt.)

Badische Chronik.* Mannheim , 29 . Mai . Prinz Ludwig von Bayern
traf heute Vormittag , von Speyer kommend, auf dem hiesigen
Bahnhof« ein , woselbst er von Herrn Kommerzienrath Heinr .
Lanz empfangen wurde. Der Prinz suhr in einer Lanz'schen
Equipage gemeinsam mit Herrn Lanz nach dem Lanz'schen
Fabrik-Etablissement, welches von dem Prinzen Ludwig ein -
gehend besichtigt wurde. Die Abreise erfolgte um 10 Uhr
45 Min . nach Schwetzingen ; von dort begab sich der Prinz ,
welcher in strengstem Jncognito « ist, nach Heidelberg . Bei
der Fahrt durch die Stadt wurde der Prinz vielfach erkannt
und ehrerbietig begrüßt.

* Wo« der Bergstraße , 29 . Mai . Die Kirschen -
ernte ist an der Bergstraße in vollem Gange; sie fällt nach
Qualität nnd Quantität zufriedenstellend aus . Ter Preis ist
in diesem Jahre ein ziemlich hoher ; während im verfloffenen
Jahre der Preis , in Folge der überaus reichen Ernte , zwischen8 und 10 Pfg . schwankte, wurde bereits die ganze verflossene
Woche für da« Pfund 15 Pfg . bezahlt, wa« ein sehr annehm¬
barer Prei » ist . Wenn die Bäume in diesem Jahre auch
nicht gerade so voll hängen , wie im verflossenen Jahre , so
find die Früchte dafür viel größer und vollkommener . An
Aufkäufern au> allen Gegenden Deutschlands fehlt e» nicht ,dir Kirschen gehen daher reißend ab . Die etwa » kühle Wit¬
terung ist denselben sehr günstig .

$ Laudenbach a . d. Hl. (A. Weinheim ), 27 . Mai .
Heute war hier , von prächtigem Wetter begünstigt , ein schöne «,
kameradschaftliches und vaterländisches Fest : die Fahnenweihe
de « feit 1890 bestehenden, z . Zt . 87 Mitglieder zählenden
Soldatenvereins . Die Fahne wurde von Laudenbocher Frauen»nd Jungfrauen gestiftet und im Orte selbst von Frau Fuhr— ein , große Eh« für Laudenbach — gefertigt; fi« kommt
auf 400 M . Anwesend waren 90 Vereine, darunter 7 au«
dem Nachbarlande Heffen ; es betheiligten sich am Feste die
Laudenbach » 3 Vereine : Krieger-, Turn » und Gesangverein,die OrtSbehvrde, die Lehrer und ganz Laudenbach ; auf dem
Festplatz wa« n ca. 2000 Menschen . Der Ort selbst war
prächtig geschmückt und beflaggt. Von 8 Uhr an war Empfangder auswärtigen Vereine ; 12— 1 Uhr Festessen, um 2 Uhr
Umzug durch den Ort auf de» schönen, sehr gut gelegenen und
geräumigen Festplatz am Südende des Orte». Die Begrüßung
sprach der 1 . Vorstand Herr Schmelzinger ; er schloß mit
einem Hoch auf unfern allverehrten und allgeliebte » « roß.
Herzog ; dann fang der Gesangverein ein Lied . Die Festredehielt Herr Hauptlehrer Stein von Handschuhsheim , ein ge¬borener Landenbacher ; er schloß seine Festansprache mit einem
Hoch auf unfern obersten Kriegsherrn. S . M . Kaiser Wil -
Helm 11. , und auf den hohen Protektor de« Badischen Militär -
vereinsverbandê S . K. H . Großherzog Friedrich von Baden .Sodann übergab eine der 50 weißgekleideten Festdamen . Frl .Marie Fuhr , Tochter de» GemeinderathsFuhr , die entfalteteFahne ; Fähnrich Keßler nahm sie in Empfang und sprach
geeignete Worte. Der Gesangverein trug sodann das Fahneu -
lied vor ; später trug Lehrer Stein ein Gedicht vor. schließendmit einem Hoch aus da» Vaterland . Ein Dtitglied de«
Landenbacher Soldatenverein«, Hr . Halblaub , betrat die
Rednerbühne und sagte Dank. Abend « war Feftball im Saft -
hau« » zur Krone' und , zum Einhorn ' .* Bruchsal , 29. Mai . Gegenwärtig weilt rin« größereAnzahl Schüler der Kunstschule von Stuttgart hier behuf«Studien au den Malereien im hiesigen Schloßgebäude .

A Hdenyeim (A . Bruchsal) . 28. Mai . Testern hieltder Militärverein La »d«hausen seine Fahnenweihe ab .Derselben wohnten 25 °u»wärtige Vereine bei . Die Fahneist von Karl Reff au» Biberach . Die Straßen und der Fest-platz waren sehr schön geschnittckt . Um 2 Uhr bewegt« sich der
lauge Zug durch die Ort «straßen nach dem schön gelegene»
Festplatze . Hier aagekommen , begrüßte der Vorstand. HerrWilhelm Lutz , die Anwesenden und schloß mit einem Hochauf S . M . den Kaiser und S . K . H. den Großherzog.Hierauf ergriff die Fahnen -Jungfer , Frl . Bertha Krotz , da «Wort und übergab nach einer Ansprache dem Verein die in-
zwischen enthüllte Fahne . Die Festrede hielt Herr Wittmerau» Sppingen, am Schluß derselben toastete er auf den Pro -tektor der Kriegervereine. S . K . H. den Großherzog Fried -rich von Baden. Abend » fand im Gasthau» zum Lamm undLöwen Festball statt.

* Usorzheim , 29. Mai . Nach dem am Sonntag Abend8 . 15 Uhr von Karlsruhe hierher abgehenden Schnellzug wurde,als er Bilfingen passtrt hatte, mit einem Stein geworfen.Der Stein zertrümmerte die dicke Glasscheibe und fiel in denWagen . Ein am Fenster sitzender Herr von hier wurde ander Hand durch ei » GlaSstück verletzt . Stein und Glasstückwurden bei Ankunft dem Bahnvorftand übergeben , um die
nöthigeu Schritte beim hiesigen Bezirksamt zu veranlassen . !

(- > Rastatt , 29 . Mai . Wer unsere Stadt , die ehemalige !
Reichsseste . seit einige» Jahren nicht besucht hat. wird er- t
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staunt sein über die großen Veränderungen, die hier in 1«f -
terer Zeit vorgenommen wurden. Neberall wird eingeriffen ,
überall wird gebaut . Vor dem Karlsruher Lhore steht jetzt
der neue stattliche Bahnhof im Rohbau fertig, aber recht» « G
link» find ihm schattige Anlagen und schön« Bauwalleen zn«
Opfer gefallen . Di« großen Kasematten vor dr» genannte»
Lhore werden eine nach der anderen abgetragen und di« SMSt;
bie un* die herrliche Aussicht auf unsere schöne , an Berge»
reiche Umgegend seit mehr al« vierzig Jahre « entzogen » ver¬
schwinden, ebenso die FestungSmauern » it den einförmigen
Schießscharten , so daß jetzt der Blick fast von allen Seite» un¬
gehindert in» Freie schweifen kann . Dagegen regt sich die
private Baulust in der Stadt . Eine Anzahl Neubauten find
theil» in der Ausführung begriffen , theil» projeltirt. Da
durch die strategische Bahn de» Verkehr sich hier unbedingt
bedeutend heben wird und durch die Eisenbahn - «nd andere »
Bauten schon gehoben hat , so hat auch rin Zuzug von Ar¬
beit». und anderen Kräften stattgefunden, auch dürfte jetzt die
beste Gelegenheit für Geschäft », und Handwerttleutr sein, stch
hier anzufiedeln, da Bauplätze noch billig zn haben sind .
Auch an sogenannten » billigen Läden ' ist hier kein Nebenfluß.
Vor zwei Jahren ist ein solcher hier eröffnet worden , der
ganz vorzügliche Geschäfte macht. Also da« Terrain ist vor¬
handen, e« handelt sich nur darum, die richtige Gelegenheit zu
ergreifen und z» benützen . Unsere hiesigen Mititärkreise be-
ziehen noch viel von ihren Bedürfniffen von außerhalb.
Wie gesagt , Rastatt ist rin günstiger Platz für . billig«
Läden' .

s . Pos (A. Rastatt ), 23 . Mai . Gestern hielt die Frei» .
Feuerwehr die Frühjahrshauptprobe ab , welche flott von statten
ging und die trotz der rauhen Witterung « n zahlreiches Zu¬
schauerpublikum avlockte. Dabei hat sich die von der Ge¬
meinde neuerstellte Sprihenremis « als sehr praktisch erwiesen.
— Heute ertheilte der hoch« . Herr W -ihbischos Dr . Knecht
in der Stadtkirche zu Baden ca . 200 hiesigen und etwa 1300
anderen Firmlingen au» den Pfarreien Baden, Balg nnd
Ebersteinburg da« Sakrament der Firmung . — Die gegen¬
wärtige naßkalte Witterung will den Landleuten (auch de»
Städtern ) gar nicht behagen , da da» yorn und nächstens auch
die Reben blühen sollten . Dagegen ist der Futtermangel ge¬
hoben . Die Wiesen stehen im allgemeinen recht schön , nur
auf denjenigen, die letzte» Jahr stark von der Sonne aus¬
gebrannt wurden oder sonst iu schlechtem Stand « find, steht
da» . Bodengra » ' dünn.

* Achern , 29 . Mai . Au» den Reborten verlautet, daß
sich die gefürchtete Blattfallkrankheit und der Roth »
brenner bereits wieder bemerkbar macht. E» ist die» ein
Zeichen , daß diese Krankheiten eine naffe Witterung zur Ur¬
sache haben , denn im vorigen trockenen Jahr verlautete von
ihnen nicht», trotzdem da« Spritzen der Reben nicht in so aus¬
gedehntem Maße vorgenommen wurde. Letzte « » ist aber
Heuer unbedingt nvthig, « an versäum « e« ja nicht, wen« man
einen guten Herbst nnd gesunde Reben für nächste» Jahr
haben will.* MeinVischofsh «!« (A. Kehl). 29. Mai . An de»
am nächsten Sonntag , den 8 . Juni in Rheinbischostheim statt»
findenden̂ 40jährig «n Stiftung - fest , verbundenmit Mnweihung
der neue » BereinSfahne de« . Liederkranze « ' daselbst , werden
26 Vereine ihre Kinzelchörr vortragen und an den Gesammt -
chvren sich 600 Sänger betheiligen. E« bietet fich daher für
alle Freunde de» Gesänge» ein Genuß versprechender Tag.

8 Emmendingen , 29 . Mai . Eine mit zahlreichen Unter-
schriften versehene Petition ging von hier an da» Großh.
Ministerium de» Innern ab, in der die Industriellen der Stadt
Emmendingen dem Ministerium die Bitte unterbreiteten, . sich
der durch die Gestaltung be» Eommerfahrplan» geschädigte»
VerkehrSintereffen unserer Stadt gütigst annehmen zu wollen . '
Die Petition stützt fich darauf , daß un» aufwärts alle Tagei-
schnellzüge mit Ausnahme de» Zuge« Nr . 3 gestrichen wur en,
während wir abwärts gar keinen Tagesschnellzug mehr besitzen.— Die Direktion der hiesigen Irrenanstalt erhält an Stelle
de» in den Ruhestand tretenden Geh . Rath » Walther Direktor
Hardt von der Irrenanstalt Rlt - Bnbisch.• • Areiburg , 29 . Mai . Bei dem Prel »an»schrribr»
über da» Berhältniß de, empirischen Raturwiffenschaften zur
Philosophie, Welche « die Philosophisch « Gesellschaft in Berlin
anläßlich ihrer 50jährige » Jubelfeier erlaffen hatte, ist die
zweite ehnude Anerkennung und der Prei « von 400 Mark
lt . , Br «g . Ztg . ' einer Arbeit de« Herr» David Wetter -
han zuerkannt worden. Herr Wetterhan, der seit einer Reihe
von Jahren hier lebt , ist 1836 zu Frankfurt a. M . geboren,war bi« zum 40 . Jahre Kaufmann und widmete fich dann
al« Autodidakt philosophischen «nd naturwissenschaftlichen
Studien . — Auf der internationalen Nahrung» mittel -AuS-
stelluug in Amsterdam erhielt die Firma Dukar u. Co . hier
für Branntwein di« höchste Auszeichnung , di« goldene Medaille
mit Diplom .

* Mülheim , 28 . Mai . Am GamStag Abend ist rin
hiefiger Einwohner dadurch nm's Leben gekommen, daß ihm
beim Abendeffen ein Biffen im Halse stecken blieb, der den
Erstickungstod herbeiführte , bevor e» möglich war, ärzt-
liche Hilfe herbeizuholen.

* Wo» her Schweizer Kreuze , 29 . Mai . A« Sams¬
tag Abend stießen bei einer scharfen Kurv« in Folge unrich¬
tiger Weicheustellung bei Schaffhausen zwei badische Aütrrzüge
(von Singen und von Waldrhut ) zusammen . In Folge de«
Anprall « geriethen die ersten fünf Wagen de« WaldShuter
Zuge« au« dem Geleise ; die Puffer derselben wurden theil -
weise in di« Wände der nächsten Wagen «ingerannt. Da dir
Lokomotivführer dir Gefahr rechtzeitig erkannten »nd Kontre -
dampf gaben» so blieb «» bei diesem Materialschaden .

Aus den Nachbarländern.
Wl « , 29 . Mai . Heute wurde der Schächte, Bern -

heim von hier wegen dringenden verdacht« , den Mord an
dem Friseurlehrling Paul Müller begangen z» haben , ver¬
haftet . Bernheim ist ei« schlecht beleumundeter Individuum ;er lebte von seiner Frau getrennt und verkehrt« häufig i»
Hause de« Ermordeten , wo « Gäus» schtchtrt». fr btt
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SÖô nuitg Bernheim's fand sich viel blutige Wäsche , auch fand
» an eine große Packuadel mit Spuren von Menscheiidlut.

* Ans der Schwert , 29 . Mai . In der ganzen Schwei ,
ist rauhe Witterung eingetreten; auf den Höhen schneit
t % und vielfach wird von Gewittern berichtet . Ueber einen
eigenthümlichen Vorgang wird dem Luzerner »Vaterld . ' aus
dem St . Gaklen 'fchen Fürstenland wie folgt berichtet : »Ein
eigenartige« und höchst gefährliches Schauspiel bot dar
«I,Arische Drahtnetz d-S Dorfe» Goßau . 6 '/« Uhr erloschen
die elektrischen Lampen deS ganzen DorfkreiseS . Beim » Tiger '
fingen nun die Drähte der Leitung eigenartig zu leuchten an,
sprühten Funken nach allen Seite» , dir schauerlich-schönsten
Lichtreflexe werfend. Das Blitzen und Leuchten erreichte aber
beim Hotel . Ochsen ' seinen Höhepunkt. In Folge zu starker
Spannung leitete der Ableiter de» dort ausgestellten Motor »
die Elektrizität zur Erde und diese , « eil ganz durchnäßt,
leuchtete blitzartig auf und zwar so grell, daß die ganze Um¬
gegend gleichsam bengalisch beleuchtet war. Die Blitze wieder¬
holten sich der ganzen Drahtlänge entlang , so daß das Hotel
in größter Gefahr stand. Die Feuerwehr wurde alarmirt
»md die Hydranten gegen das Haus gerichtet . Um halb zehn
Uhr endlich konnte der elektrische Strom in Niedergkatt abge¬
stellt werden, ans Ordre von Goßau aus , welche nur mittelst
Feuerreiter hingebracht werden konnte , denn eine telephonische
Verbindung mit dem Elektrizitätswerk ist nicht vorhanden
Leider ist es nicht ohne schweres Unglück abgegangen: Kan
tonSrath Schaffhauser » der den Ableiter im »Ochsen ' br
rührte , wurde von der Elektrizität getbdtet.

Ans dev Residenz .
* Karlsruhe , 30 . Mai .

• gofßetidff . I . K . H . die Kronprinzessin Victoria
ist gestern Mittag 12 Uhr 56 Minuten in OoS eingetroffen ,
wo Höchstdiefelbe von II . KK. HH . dem Großherzog und
der Eroßherzogin begrüßt und mit dem alsbald abgehende »
Bahnzug »ach Baden-Baden geleitet wurde. S . G . H . der
Prinz Max ist gleichzeitig mit der Kronprinzessin angekom¬
men , da derselbe Ihre Königliche Hoheit von Venedig aus
begleitete . Der Prinz reiste Nachmittags 5 Uhr nach Karls¬
ruhe . Die Ankunft der Kronprinzessin erfolgte ganz im
Stillen , da Höchstdiefelbe sich jeden Empfang verbeten hatte .
Ihre Königliche Hoheit wird voraussichtlich 14 Tage in Badrn »

■Baden znbringen. Im Gefolge der Kronprinzessin befinden
sich die Baronin Alstroemer , die Hofdame von Nordenfalk
und der Kammerherr Graf Brahe . Ihre Königliche Hoheit
wurde in Basel von S . K . H . dem Erbgroßherzog begrüßt
und bis Freiburg begleitet, wo auch I . K. H . die Erbg ĉoß -

'■Herzogin zur Begrüßung am Bahnhof erschien. ,
AthletenLkub „ Hermania " . Bei dem am ver¬

gangenen Sonntag in Kirchheim stattgefuudenenAthleten-Weit-
strrite errang Herr Schnell den 2 . Preis im Ringen, Herr
Haufenaug den 2 . Preis in der 1 . Klaffe, Hr . Walther
den 10 . Preis , Hr . Göbelbecker den 13. Preis in der
2. Klaffe im Dauerstemmen. Die beiden 2. Preise bestehen

echt silbernen Medaillen, der 10. und 13 . in Diplomen.
: - § Schwer mißhandelt . Auf dem Acker eines Gärtners
a» der Rintheiuierftraße wurde von muthwilligen Burschen
eine Vogelscheuche beseitigt und Rettige ausgeriffen. Der
Gehilfe des Eigenthümers ergriff einen der Burschen , auf
deffen Hilferufe eilten die Genoffen herbei , umringten den
Gärtnergehilfen und einer gab ihm mit einem dicke« sog .
Gigerlstock einen Schlag aus den Kopf, daß er betäubt rück¬
wärts zu Boden stürzte und eine derartige Verletzung erhielt,
daß er in's städt. Krankenhaus ausgenommen werden mußte.

§ Hin zugereister Hrdarveiter ans Italien traf hier
mit einem unbekannten Landsmann , ebenfallsErdarbeiter , zu¬
sammen . Auf der Bahn zeigte der Unbekannte seinem Lands¬
mann einen 500 M .-Schein — wahrscheinlich nur ein Fexir -
schein — und sagte ihm. er möge jetzt nicht wechseln laffrn,
er habe in der Nähe der Bahn eine kleine Schuld zu zahlen,
derselbe solle ihm etwas Geld geben, welches er alsbald nach
dem Wechseln wieder zurückgeben werde . Der Landsmann
stellte dem Schwindler seine Geldbörse zur Verfügung, in
welcher sich 32 M . und eine Taschenuhr im Werthe von 18 M .
befanden, womit sich der Letztere entfernte und spurlos ver¬
schwand -

8 I « einem Morgarten in der Krregstraße wurde ein
Kübel mit Blattpflanze » von ruchloser Hand umgeworfen und
ei» Tannrnbäumchen ausgeriffen. Der dem Eigenthümer da¬
durch zugefügte Schaden betrügt 5 M .

§ verhaftet wurde ein stellenloser Kansmann, der von
hier wegen Diebstahls gerichtlich verfolgt wurde.

8 'gleite Krüchtche« . Eine Frau in der Markgrafen»
straße wurde Abends beim Helmgehen in dem Hausgang ihrer
Wohnung von zwei im gleichen HauS befindliche» Lehrlingen
von 15 und 16 Jahren , mit deren Meister die Frau auf ge¬
spanntem Fuße steht, rückwärts überfallen und mit Stöcken
derart mißhandelt, daß sie verschiedene Quetschungen , blaue
Mäler und Beulen am Kopfe erhielt.

8 Mißbrauchtes Vertraue « . Eine Frau in der Wie¬
landstraße übergav beim Spazierengehen einer Dienstmagd
in der Kapellenstraßr auf kurze Zeit einen Sonnenschirm im
Werthe von 5 M . zur Verwahrung , al» sie wieder zurück
kam , war die Dienstmagd mit dem Sonnenschirm verschwunden .

8 Hestohke« wurde im neuen Gaswerk einem GaSarbriter
ln dem Auskleideraum von einem beschäftigungslosen Maurer
ein farbiger Hemd im Werthe von einer Mark und in einem
Geschäfte der Herrenstraße von einem Steiudruckerlehrliug
mehrere Einsaffungseisen und Eouverten im Gesammtwerthvon
etwa 6 M .

die Preise erfuhren eine kleine Besserung bei minimalen Um¬
sätzen . Hafer und Mais preishaltsud , jedoch geschästslos .

Mannheim , 29. Mai . Weizen per Mai 13.70, per Juli
, 13.40, per November 13.65, Roggen per Mai 11 .90, per Juli

11.15, per November 11 .70, Hafer per Mai 13.50, per Juli
13.50, per November 12.25, Mais per Mai 10.00, per Juli
10.00, per November 10.20. Tendenz : beh .

Berlin . 29. Mai . An der Produkten börse
waren «ach anfänglicher Festigkeit Weizen und Roggen
schwach , Hafer matt . Weizen per Mai 131.75 , per
Scpt . 134 .00, Roggen per Mai 113 .75, per Sept . 116 .75 (per
1000 Ko)., Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß) loco 43 .00, per
Mai 42 .80, per Oktober 43.20. Spiritus ( 100 Ltr . ohne
Faß ) 50er loko 00.00, 70er loko 30.20, per Mai 00.00, per
Juli 33 .60, per August 35.20, per September 00.00 Hafer
( 1000 Ko .) per Mai 133 .00 , per September 114.00. —
Petroleum loko (100 Ko .) 18.50. — Weizenmehl loko (100
Ko. br . incl . Sack) 0 14.70, ditto loco 0/0 16.70, Rvggen-
niehl per Mai 15 .00, per Juli 15.00.

Hamburg , 29. Mai . Kaffee good average (V. Ko ) per
Mai 79—, per Juni 767« . per Juli 777, , per August
76 %, per September 75—, per Oktober 717«, per November
707« , per Dezember 69% , per Januar 687« , per Februar 67%,
per März 677« . — Rübcn-Zucker . I. Produkts . Basis 88
pCt. Rendement, neue Usance frei am Bord Hamburg per
per Mai 11 .82 7,. per Juni 11.67 %, per August 11.60—, per
Oktober 11 .227, .

Breslau , 29. Mai . Spiritus 70er ( 100 Ltr .) per Mai
27.60, do . Juni 00.—.

Breme « , 29. Mai . Petroleum(50 Ko .) loko 4.75, Schmalz
Wilcox loco unverzollt 37 .50.

Wie « , 29. Mai . Die Fruchtbörse verlief in
ruhiger Haltung . Neu - Mais 4 .99 . Neu - Reps 10.60,
Spiritus (prompt Geld und Brief ) 15 .90 bis 16 .10, Herbst-
Weizen 7.29, Herbst -Roggen 5-84. Herbst-Hafer 6 .02.

Pest , 29. Mai. Frühjahrs -Weizen (M .- Ctr .) 0.00 Geld
0.00 Briet ; Herbst-Weizen 7.02 Geld, 0.00 Brief , Juli -Ang.-
Mais 4.80 Geld, 0.00 Brief , Herbst-Hafer 5.70 Geld , 0.00
Brief ; Kohl-Reps 10.25 Geld. 00.00 Brief .

Antwerpen , 29. Mai. Kaffee Sautos good aver. per
Mai 101 .00, per Juli 93 .00.

Havre , 28. Mai . Kaffee Santos good aver. per Mai
95 .50, per Juni 95 .55.

Land »« , 28. Mai . (Schluß -Notirungen .) Kaffee — ; Rio
fair chanel per Juli 70 sh. 0 d ., per Sept . 66 sh . 3 d . —
Rüben-Zucker stetig; per Juni H " /l, sh ., per August 117« sh . —
Zimmet fester .

Newyork , 28. Mai . Baumwolle 7% e , Petroleum 6.15
Weizen per Mai 0.57 % , per Juni 0.57% , per Juli 0.58% ,
per Dezember 0.647*. — Schumlz Western steam 7.25, per
Juli 7.12. '

Preise »vmUl ^ bis

m m .
| stehen sollen, sowie über in der Lust hängende Minister-
1 krisen ist , wie aus guter Quelle mitgetheilt wird , kein

wahres Wort. Der Verkehr zwischen dem Reichskanzler
nnd dem preußischen Ministerpräsidenten sei ein absolut
kollegialer , harmonischer. Miqnel sei gegenwärtig be¬
schäftigt, die preußische Finanzmistre zu beseitigen und
den ReichSschatzsekretär bei der Regelung der Reichs¬
finanzen zu unterstützen.

Berlin, 30 . Mai . Eine Umgestaltung unseres
offiziösen Preßwesens soll ernstlich geplant sein. Ver¬
schiedene offiziöse Fehlgriffe der jüngsten Zeit solle« den
Anstoß dazn gegeben habm.

Berlin , 30. Mai . Das Disziplinarverfahren
gegen Kanzler Leist hat nach seiner gestrigen Meldung
im Reichskanzler -Amt sofort seinen Anfang genommen .
Der in der Angelegenheit funktionirende Untersuchungs¬
richter wurde bereits vom Reichskanzler bestätigt .

Berlin , 30 . Mai . Rach der „Boff. Zig." ist
die wiederholt angekündigte Novelle zum Unfallver-
ficherungsgesetz im Reichsamt des Innern kürzlich zu
einem Abschluß gebracht und den Bundesregierungen
zur Begutachtung vorgelegt worden .

Paris , 30. Mai . Das Ministerium Dnpuy ist
fertig bis auf die Besetzung des Ministeriums des
Auswärtigen, für welches der Botschafter in Konstan-
tinopel. Cambon , berufen wird , der jedoch voraus¬
sichtlich ablehnt . In diesem Falle soll der Direktor
desAuswärtigen Amts, Hanotau. berufen werden . Im
übrigen hat das Ministerium die gestern bereits an¬
gekündigte Zusammensetzung.

Marktstätten

§ £1 8 1
s A V

100 Kilogramm.
-« I 4 \Jt \ b Ul h \Jt \ 4 MH 4 l-rfl 4 Mli

Konstan » .
Ueberlingen
Radolfzell
Stockach .
VfuUendorf .
Mchkirch . .
Hilzingen .
MUingen . .
Lesfingen. .
Boimdors . .
Waldshut .
Müllheim . .
Breisach . .
Ereiburg . .

mulendiugen ,
Güdingen .
Ettenheim . . >
Lahr . . . .
Offeuburg . .
Rasiatt . . .
Dnrlach . .
Bruchsal . .
Mannheim . .
Mosbach . . .
Wertheim. .

14

—I15

50

64

15601

15

13

12

25:

11

14

>13

1- 4 5

1 1
'®^

1403,
14
16 20

20

5«

$ Baris , 29 . Mai . (Witterungsbericht.) Da« Baro -
meter steht in ganz Europa niedrig, am niedrigsten bei Memel
(750 mm .) und Schielai (752 mm .) . Die Temperatur steigt
um ein Geringe» ; sie betrug heute früh : -f - 2 Gr . in Archangel ,
+ 9 Gr . in Paris , + 12 Gr . in Bordeaux und + 23 Gr .
tu Konstautiiwpel. I » Frankreich hält das Regeuwetter an,
die Temperatur gestaltet sich normal .

Handel und Beekehr .
H8an »yer« er § fft&ttu6ötft . An der gestrigen Börse

waren PfälzischeHypothekenbank - Aktien junge zu 1417« , Vor¬
zugsaktien des Vereins chem . Fabriken zu 151 , Landauer
Volksbank zu 1247 « im Verkehr . Mannheimer Bank-Aktien
«otirten 124 G . Bad . Anilin » und Sodafabrik-Akiien 366 G.

* Ma «« heimer Hetreide -Körse . Wangels Unter-
«rhumugslnft verkehrt« Gestern Getreide i» ruhiger Haltung, ,

Renesse Nachrichten .
Wie», 29. Mai. Nach der „Polit. Corr."

arbeitet Papst Leo XIII . an einer Encyklia Äer
die Frage der Vereinigung der katholischen
und orthodoxen Kirche .

Sofia , 29 . Mai . Das gesammte Kabinet Stain-
buloff hat seine Demission eingereicht . Nach der „Köln.
Ztg . " wäre Fürst Ferdinand gewillt, die Entlassung
anzunehmen und Grekoff mit der Bildung eines neuen
Kabinets zu beauftragen.

Paris , 29 . Mai . D up u y setzte seine Bemühungen
zur Kabinetsbildung fort ; dieselbe dürfte erst 'morgen
Abend beendet sein. Dupuy telegraphirte an den Bot¬
schafter in Konstantinopel, Cambon , um ihm das
Portefeuille des Auswärtigen anzubieten.

Telegramme der „Badische» Presse".
Berlin , 30 . Mai . An den Gerüchten über ge¬

spannte Beziehungen , die zwischen verschiedenen Chefs
von Reichsämtern und preußischen Mimsterrefforts be-

Fnmiliettnachrichten.
A«sz«g ans de« Standesöücher » Karlsruhe.

Geburten : 22 . Mai . Alfred , Vater Alexander Koch,
Installateur . 23 . Elsa Margarethe Karoline Marie , Vater

Friedrich GramS, Schlaffer. 24 . Maria Elisabeth und Mar¬

garethe , Zwillinge, Vater Emil Dorner , Revisor. — Karl

Otto , Vater Anton Künkel , Bierbrauer . 25 . Elisabeth, Vater

Georg Lauth, Schloffer . — Karl Friedrich Franz Jakob ,
Vater Wilhelm Würzburger , Schloffer . — Luise Elisabeth,
Vater Josef Birkhofer, Tapezier. 26 . Bertha , Vater Josef

Goldfarb , Kaufmann. — Gustel Karoline , Vater Juliu »

Fritz, Maler . 24 . Wolfgang, Vater Felix Mottl , Großh .

Generalmusikdirektor . 25 . Jakobine Emilie, Vater Johann

Braunschweiger, Schloffer . 26 . Erwin Heinrich Franz , Vater

August Krau«, Forstgehilfe. — Frieda Marie Anna, Vater

Wilhelm Schloffer . 27 . Elisabeth Marie Sophie Ferdinande,
Vater Wilhelm Köther, OberpostdirektionSsekretär . — Emilie,
Vater Julius Klinke , Büchsenmacher . — Pauline , Vater Karl

Kästle , Tapezier. — Wilhelm, Vater Ludwig Werner , Tag »

löhner. — Alfred Friedrich, Vater Hermann Temmler, Schrift»

fetz« . 28 . August, Vater Gustav Rabold, Fabrikarbeiter . —

Eugen, Vater Albert Baur , Kaufmann. — Karl Wilhelm,
Vater Joses Eck, Schneider.

Eheausgebote : 28 . Mai . Daniel Kimmel von Wies¬

baden , Gastwirth hier, mit Wilhelmine Bechmann von Fcucht-

waugen. — August Ratzel von Linkenheim , Taglöhner hier,
mit Katharina Weishanpt von Malsch . — Johann Wagner
von Poxdorf, Colporteur hier, mit Christian« Stiefel von

Löwenstein . — Hermann Christian Neuschäfer von hier. Fabri¬
kant in Mailand , mit Amalia KonstanzaFüzier voll Bergamo .

Eheschließungen : 29 . Mai . Otto Stoll von Stutt¬

gart , Bäcker hier, mit Wilhelmine Seeg von Pforzheim. —

Adam Krebs von Durlach, Lokomotivheizer hier, mit Lydia
Baier von Mörtelstein.

Todesfälle : 27 . Mai . Susanne Brennfleck , alt 84

Jahre , Wittwe der Schmiedmeisters Lorenz Breiinfleck . . 28

Wilhelm, alt 15 Jahr », Vater Karl Widmann , Verbrauchs¬
steuererheber . — Karoline Pottiez , alt 24 Jahre , Ehefrau de»

Taglöhners Johann Pottiez . — Luise Beck , alt 74 Jahre
Wittwe deS PackträgerS Jakob Beck .

Auswärtige Todesfälle .

Großweier. Sabina Metzinger, geb . Zerr 31 I . a .

Gruubach. Fritz Burghard , zum » Adler " , 60 I . a.
Pforzheim. Lifette Müller , 19 I . a.
Ueberlingen. Alexander Knörr , Hanptlehrer a . D . , 80 I . a.

Vereins - nnd Bergnirgttngs -Attzeiger.
Mittwoch, 30 . Mai :

'

AtHketen -Kknb „ Hermania " . Halb 9 Uhr Uebungs-Abend

für passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nußbaum.

Athketengesellschaft „ Kerkules " . 9 Uhr Stemmen nnd

Ringen . Lokal : Cafe Bavaria .
Nürgergesellschaft . Halb 9 Uhr Verjlg . im Scheffelhof .

Kaufmann . Aerein . Vereinsabeild im „ Tannhäilser .
Mä »»ekt«r«verei ». Zentraltnrnhalle . Uebungsabend für

ältere Mitglieder.
Stolze ' scher Ste »ographe «verei » . 8 Uhr Uebungsabend

im Hotel National .
Aerei « eher«. vad . Arinz Karl -Dragoner . Halb 9 Uhr

Zufammciikniift i. Salme » .
Zollernbund Karlsruhe . Halb 9 Uhr Vereinsabeild i«

Lokal Rest. Heim , Karlstr . 58 .

Wasserstaud des Rheins .
Mara «, 29 . Mai , MrgS . , 5,04 m ; gestiegen 40 cm -

Offenburger Pferde-, Farreu- «tife
Rinderrrmrkt -Loose,

per Stück 2 Mk ,
Ziehung am S. Juni 1891.
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Verein ckm.
Vsilistker Leiß - Arnglnm

Karlsruhe.
K »»« er8t»g den 31 . Mai 18N

Abend» halb 9 Uhr :

Zrrsanriireiikrrirft
tatvereinslokal (zu den» Königen),
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingelade » sind . 6125 *

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet Oer Vorstand .

Badischer
Urnin - Werern .

SomStog den 2 Jn « 118SL
Abends halb 9 Uhr :

Znsanrnrenkunft
im Vereinslokal » Königvon Preußen ",
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
freundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünklichrs
Erscheinen wird gebeten .
887* Der varstand .

Karlsruher
Männer - Tilmvemli.

Am Samstag de» 2 . Juni .
Abends 8 1

**45

/, Uhr, findet in unserm
Vereins lokal Löwenrache « (Reben »
saal) aus besonderer Veranlassung
eine

Festkneipe ,
verbunden mit einem Bortrag statt,
wozu wir unsere vcrehrl. Mitglieder ,
insbesondere auch unsere älteren
Herren freundlichst einladen
6530.2.1_

Der Tnrurath .

Eoanget. Arkeiterverein
Schützenstraße 58.

Donnerstag de« » 1. Mai 1894 ,
Abends halb 9 Uhr :

Cresammtprobe
für gemischten Chor

zu besonderem Zweck.
Um pünktliches und vollzähliges

Erscheinen bittet
8 .1 Der Vorstand.

Gute Existenz !
Für ein kl., aber sehr rentables

Filialgeschäft in Karlsruhe wird eine
Dame mit 1—2000 Mark als Theil-
nehmerin sofort gesucht. Dasselbe
kann später selbstständig übernommen
werden.

Offerten «ad 6541 an die Expe¬
dition der „Bad' Presse " erbeten .

Frankfurter Bank 3°/o.
Reichsbank 3°/0.

'1 ^ M '
elTk .

Fahruiß'Bersteigeruug.
Au« der Konkursmasse des Privatmanns Friedrich Schäfer

von hier werde ich

am Freitag den 1. Juni 1. Js .,
Bormittags 9 Uhr anfangend ,

im Hause Uhlaudstratze 28 dahier gegen Baarzahlung öffmtlich
versteigern :

1 Pianino , 1 großes Büffet mit Bierpresston , 1 Gläser¬
schrank , 2 Schreibpulte , Betten , 18 verschiedene Wirthstische,
123 Stühle , 6 Gaslüstre , 1 Wurstrechen , Bilder , Kegelspiel,
eine Parthie Flaschen , Gläser und Krüge . Hahnen , Trichter,
eine große Parthie Teller , Schüsseln , Platten , Bieruntersätze,
mehrere Dutzend Messer und Gabeln , 1 großer eiserner Herd ,
1 Küchenkasten, 1 Hackklotz , 1 Wurstwiege und sonst ver¬
schiedene Gegenstände . 6537

Karlsruhe , den 29 . Mai 1894 .

Der Konkursverwalter .-
J . dir . Hügle *

§ MMWMN -
Donnerstag den 31. Mai , Nachmittags 2 Uhr,

werden im Auftrag
'
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe Wilhelmstr . 8 ,

gegen baar öffentlich versteigert:
Zucker , Kaffee, Gerste, Linsen , Bohnen, Cichorie , Gewürze, Stearin¬

kerzen, Schuhfett , Feueranzünder , Putzpommade, Streichhölzer; ferner :
eine ganze Ladeneinrichtung, Waage mit Gewicht , Petroleumaparat ,
Salzständer rc. rc., 6549

wopi Liebhaber einladet

8 » Hischmann , Enfifioiiafor»

crlniptiutj)

Toder-Anzeige .
Verwandte und Bekannte benachrichtigen wir, daß es Gott dem !

Allmächtigen gefallen hat. unsere innigstqeliebte Frau und Tochter
Babette Pusch , geb. Vachj

| nach schwerer Krankheit zu sich zu rufen.
Die tieftrauernben Hinterbliebenen :

Karl Pnsch , Briefträger .
Fridolin Bach .
Elisabethe Bach.

Karlsruhe , den 29. Mai 1894. 6547 |
Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag halb 3 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt.

Hochfeinen vollsastigen

Emmeuthaler,
feinsten Münsterkss,

feinsten Rahmkäs
empfiehlt 6535.3 .1

F . A . Herrmann ,
5 Waldstraße 5.

Landbrod,
( achtes Bauernbrod ) ,

direkt ganz nach ländlicher Art zu¬
bereitet, empfiehlt täglich frisch

J . G. Hauser,
Brod - nud Feinbäckerei ,

8ä Schützenstrabe 8ä, 63791

im « *
£ plirmawffii H
« A. 6ESSLER5
< jlKMUMKa i

13 Sophienstrasse 13,
Seidel , Vertreter d. Katurheilkunde ,
Berathung in allen Krankheitsfällen
11—2 Uhr. BesnehejederzeitüberalIhin

Hotels , Gasthäuser ,
Restaurants ,

Metzgereien , Bäckereien , kaufmänn.
Geschäfte , Mühlen , Fabriken, Land¬
güter, Bille» , Privathäuser , sowie
Grundstücke jeder Art sind zu ver¬
kaufen und zu vertauschen durch

K. F. Schmeiser ,
Liegenschafts -Agentur ,

Karlsruhe , Kronenstratze 22 .
Käufer und Verkäufer stets vorge¬

merkt . Anfragen von auswärts sind
30 Pfg . in Marken beizufügrn

Eine

ZapsMWft
ist zu vermiethcn. Näheres 8548
Waldhornstraße 44, 3. Stock, rechts.

Eine tüchtige Will,
die elf Sommer hindurch in Hotels
1 - Ranges des bad. Schwarzwaldes
als erste Köchin thätig war . empfiehlt
sich bei Hochzeiten , Taufen und son¬
stigen Festlichkeiten hier und aus¬
wärts . Prima Zeugnisse zu Diensten.
Adreffe : Frau Schindler , Stein¬
straße 29, Karlsruhe . 6524

Radfllhrerhch
eine getragene , blaue , wird z«
kaufe« gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 6546 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Break ,
Ssitzig , mit Verdeck, guterhalten , ist
um 280 Mark zu verkaufen 6539

Waldhornstraße 17, Karlsruhe .
Ein gebrauchtes Kanapee , sowie

eine kleine Bogelheeke sind billigst
zu verkaufen: 6558

Amalienstr. 18 , Hinterhaus .

Kursblatt der „Badischen Presse" vom 29 . Mai 1894.

_ Seile t«
Im Auftrag sehr billig

zu verkaufe « . 6645 .2 .1
Eine gebrauchte , gut erhaltene

Plüsch -Garnitur , best, aus 1 Sopha ,
4 Stühlen , 2 Fauteuils , 1 ge¬
brauchtes Mohnzimmerkanapee » 1
großer Spiegel bei M. Hirsche «»»
lohe , Tapezier , Bürgerstr . 8 , pari.

Ei» Bittflpjju Herd,
sehr gut erhalten , ist ganz billig zu
verkaufen. Näheres Karlftratze 56 ,
parterre . 64903,2

Dum» Gesucht.
Für ein feines Wein - « . Delika¬

tessengeschäft wird eine tüchtige ,
solide , aus guter Familie stammender
Ladnerin, wegen Krankheitder jetzigen,
sofort gesucht. Metzgertochter bevor¬
zugt. Offerten an die Expedition der
»Bad . Presse " erbeten unter Nr . 6499.

Mädchen -Gesuch .
Für einen kleinen Haushalt wird

ein fleißiges, kräftiges Mädchen mit
guten Zeugniffen, welches etwas kochen
kann und in allen Hausarbeiten er¬
fahren ist, auf 's Ziel gesncht.

Näheres in der Expedition der
„Badischen Presse " unter Nr . 6510 .

Mchk«-Gchch.
Gesucht wird nach auswärts ein

braves , fleißiges, reinliches Mädchen ,
das schon in bessern Häusern gedient
hat und gute Zeugniffeaufweisen kann,
aus Johanni zu einer kleinen Familie.
Lohn 35—40 Mark . Näheres in der
Expedition der »Bad. Presse» unter
Nr . 6484._ T2

LehrlingK -Gesnch.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat, die Küferei zu erlernen, kann in
die Lehre treten bei 6312 .3 .3

F. Förster , Küfermeister,
Durlacherstraße 95.

Ei« kräftiger
Iimmevlehvttns
wird gesucht.

Näheres in der Expedition der
„Bad . Presse " unter Nr. «553 . 4.1

Catttmfirafet 5
ist eine schöne Wohnung von fünf
Zimmern , Küche, Keller und Mansarde
sofort oder auf 23. Juli d. I . zu
vermietheu. 6481 .3.2

Näheres Kreuzstraße 37, 4. Stock.
chIKödlirtes Zimmer mit Pension zu

vermiethen. - 6495 .3.1
Erbpriuzenstratze 40 , 3 Treppen.

lirtes Zimmer sofort oder später zu
vermiethen. 6538

Mn # , 54, lefnWön
'Ä

Prämien -Erklärung 29. Mai.
Ultimo 31 . Mai.

Staat - Papiere«
*•/• Deutsche Reichs-A. 107 .»
37. . » „ 102-
8 » » » 90.40
4 Preußen Consols 107 .io
37. . » 102 -
3 » » 90.60
37, Frankf .'Stadt -Anl. ICO.20
4 Badische St .-Oblig. 103—
4 dto. von 1886 IO6 .50
3 '/. dto. von 1892 100«
4 Bayr . Obligationen I07 .so
37, dto. Eisenb.-Obl. IOI .30
3 Els .-Lothr. Rente 96.io
3 1/* Hamb. St .-Rente 100-so
3 1/. dto. von 1898 99.50
3 dto. von 1886 89.40
4 « r. Hess . St .-R.
4 dto. Kultur -Rente —.—
87 , dto. Obi . 101 .10
3 Sächsische Rente 89.«
4 Wrttb. Obl. 0. 75/80 105 .«
4 do. v. 81/83 106.«
4 do. 0. 85/87 105.»
4 do. v. 91 107—
37, do. v. 88/89 101 .-
37 , do. v. 93 101 .—

3V , Berner St .-Obl. 101 .«
SV, Finnl . St .- E.-O. 93«
47 , Franz . Rente 104—
5 Grirch. E .-B. ». 1890 31 .«
* Briech . Anl . von 1837 36.70
5 Italiener Rente 77.«
3 do. 47.«
B do . am. ». 89 8. 71«
4 Oesterr. Goldcente 98.«
4 do. E.-St .-Sch. stfr- 81.100 .«
57« do. in Silber strsr. —
5 do. Gal . Karl-Ludw. 88«
67 « do. Linz- B . —
6 do. Gisela 93.«
47 , » Silberrente 79.«

4 7, » Papierrente 79a»

47, Portug. Staatsanl . M. 32.«
3 do. äuß . Schuld Lst. 22.«
5 Rumän . Rente 97 .io
5 Orient -Anleihe 69—
5 do. IN . Em. 69.70
5 do. Kons , von 1830 101 —
4 do. Gold -Anl . v . 89 101 .«
5 Serb . Rente 6I .50
5 do . von 1885 62—
5 do. St .-E.-Hyp -Obl . 64 .50
4 Spanier 65—
47« Türken vbn 1871 104.50
5 do . Zoll -Obl . v . 86 100.«
5 do . fundirte v . 88 97 .«
4 do . priv . von 90 strsr . 95—
4 do . kons. von 90 strsr. 88.«
1 do . conv . L. 8 . 38.«
4 Ung. Gold-R. p . cpt. 98.50
4 do . Staats -Rente 91 —
47, do. E . - A. von 89 103 .80
47, do . strsr. Silber 83 .«
47, do. Invest . Anl . 102 .«
4 do . Grundtl . v . 89 strf. 77 .«
5 Argent. von 1887 46.«
47, do . von 1888 39 —
47, do. äuß . G.-A. 88 39.«
47, Chile Gold -A. o . 89 —
57, Chines. St . -Anl. 105 .«
4 Egypter unif . p. ult . 103.70
37 , do. privil . 102—
3 do. garantirte —.—
6 Mexicaner äuß . 0. 88 59.«
6 do. äuß . v. 90 59.«
5 do. E.-B . 46.«
3 do . Kons , innere 19 «
4 N.-Am.Kons. 77r 1907 —

Bergwerks -Aktien.
4 Bochum Bergb . u . G . 131 .«
4 Concordia-Bergb .- G . 80.w
4 Courl , Bergw .-Ges . 70—
6 Dortmunder Union 57—
4 Gelsenkirchen 142 .«
4 Harpencr Bergbau - G . 125 .ro
4 Hiberuia Bergw .- Ä. 114—

4 Hugo bei Buer j. W. 137 .«
4 Kaliw . Aschersleben 157 .so
5 do . Westerregeln 155 .«

Lothr. Eisenwerke 35—
4 Massen, Bergb. . Ges. , 55—
4 Riebeck Montan 158 .«
4 Ver. Königs« u . Laura 123 .«

Eisenbahn -Aktie«.

3 Heidelb .- Speyer Thl . 43 .so
4 Hessische Ludwigsb. 113 .«
4 Ludwigsh.-Bexbacher 228 .«
4 '/- Pfälzische Max 148—
4 do. Nord 115.«

5 Böhm . Nordbahn 209.—
5 do . Westbahn 328 .—
5 Buschth. Sit . B. 389—
4 Dux -Bodenb. 457-
5 Oesterr.-Ungar. Stb . 2837«
5 » Südbahn 837,
5 » Nordwest —.—
5 do. do. Lit. B. 217 7,
4 Prag Dux 1127«
4 do . Akt. 517,
4 Gotthardtbahn » 167 .«
47- Jura - Simplon 106—
4 do. St .- Akt. 69 .«
4 Schweiz. Centr . „ 127 .«
4 „ Nord -Ost „ 111 .«
4 Verein. Schw .-B . 83 .«
4 Jtal . Mittelmrer 77.7»
4 Jtal . Merid 107 -
4 Prinz Henri Eisenb. 67.ro

Prioritäten .
4 Hess. Ludwig. 89/69 103.«
4 do . von 1874 —.—
4 do. von 1875/78 193.«
4 Pfälz . Ludw . (Bexb .) 104.«
4 do. Nord 104 .ro
4 do . Max 104.—
37* do. 99.ro

5 Alvrecht fl. 88 .«
5 do. M . —
4 do. fl. —
4 Böhm. Nord M . 102 -
4 do. West fl. 80.«
4 do . do. M . 101 .«
5 Buschtehrader 88.«
4 Dux-Bodenbacher fl. 79—
4 Elisabeth-Pr . stpfl. M. 97 .«
4 „ ., stfr. Mk. 102 .2°
4 Gal . Karl-Ludw . 90 fl . 79 .io
4 Lemb. - Czern . strsr . fl . 78 .«
5 Oest . Nordw.Obl . 74 M . 108 .«
5 do. do . Lit. ▲ fl. 88.«
5 do. do . Lit . B fl. 87 .«
5 do . Süd (Lomb .) fl. 104 .«
4 do. do. M . 93.«
3 do. do . Fr . 62.«
3 do. do . von 71 Fr . —.—
5 Oest.-Ung . Staatsb . fl . 110«
3 . „ I - VIII . B. Fr . 88.10
3 do. 9. Em. Fr - 84.«
3 do . von 1885 Fr . 84 .«
3 do . Ergiinz .-N. Fr . 87«
5 Prag -Duxer M. 110 .«
4 do. von 1891 M . 101 .«
4 Rudolf fl. 79 «
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 48.«
4 do. Mittelm . strsr . Le. 83«
3 Livornes . C, D . u. C. 2 52.«
4 Sicil . von 1891 Le. 75—
3 Südital . E.-B. Fr . 53 .«
4 Gotthard Fr . 103 .«
47- Portug . von 1886 M . -
47, do . von 1889 M . 36.«

Pfandbriefe .
4 Bayer. Vereinsb. 102 .«
37- do . 97 .«
4 do. Hyp . und Wechs . 103 .«
37, do. 98.«
37- D . Gründer. Gotha 99.«
4 Franks. Hyp. -Bk . M . 101 .«
4 don 1886—90 102.—
4 do. Ser . 14 (1900) 103.ro

37» do. 97u»
4 Fr . Hyp. - Cr .-B . 103 «
4 do . do. 101«
47- do. Landw. Crcdb. 102«
4 Nass. Lds.-Bk. lOl .i»
3 ' /, Nass. Lds.-Bk. 99.«
4 Pfälz . Hyp.-Bank 102 .«
47« do. , 98.10
4 Pr . Bd .-Cr .-A.-B . 101 .«
4 do. Ctr .-Bd . Cr . b . 85 102.«
4 do . do . von 1890 103.«
37, do . von 1889 96.«
37, do. Crt . Bd . Cr . Com. 87 .io
4 Rhein .Hyp.-B . 101 .«
37, do . 97—
37 - Südd . Bod .-Cr . 93.«
Provinzial - und Gemeinde -

Obligationen .
4 Franks, a. M . Lit . » . 104.«
37, . . . Lit. K. —
37, » » » gtt . Nu.Q. 101 .«
37, „ » „ Lit. 8. 101 .«
3 Bad .-Bad . v . 1886 —
4 Freibg . i . B . Obl . 81/84 —.—
37- . . . 1888
4 Heidelberg 0. 1882 —.—
4 1890 —
3 Karlsruhe v. 1886 91 .«
3 » „ 1889 —
37* Mannheim v. 1888 —.—
4 1890 103—
47» Nürnberg —.—
4 Pforzheim 0. 1883 —.—
37, Wiesbaden Obl . 99—
37, , v. 1887 100«

Industrie -Aktien und Aktien
von Transport -Anstalten .

5 Bad . Anil . 11. Soda -F . 366 —
5 Bad . Zuckers . W. 65.io
4 Bad . Uhrenfabr . Furtw . 68 «

Karlsr . Maschinensabr. 134.«
Ettlingrr Spinnerei —. -

4 Nordd. Lloyd 97.«

4 Laurahütte 123.«
4 Türk. Tabak -Regie

AniehenS-Loose.
37, Preuß . Prämien —.—
4 Badische Prämien 137.«
4 Bayer. Prämien 145.«
37, Goth. Präm . Pfdb 114«
37, do. 108«
37,KSln -Mindener —
4 Meining. Pr .-Pfdbr 128.«
4 Oesterreich , v . 1854 125.«
5 do . v . 1860 124.«
3 Türkische 32.35

Ansbach -Gunzh. 41.«
Augsburger 27«
Freiburger 28«
Kurhessische
Meininger S8—
Oesterreicher von 1864 332 .«
do . Kredit von 1858 323«
Pappmh . Gräfl . 23«
Ungarische Staats 257—
Venetianer 24.»
27- Stuhlw . Raab-Graz 91«

Wechsel.
Kurze Sicht.

Amsterdam 168.80
Antwerpen Brüssel 80.85
Italien 72.85
London 20.41
Paris 81.—
Schweiz. Bankplätze 81 .—
Wim 163.10

« old- und Papiergeld .
20-Fr .-Stücke 16.23
Dollars in Gold 4.20
Dukaten ».60
Engl . Sovereigns 20.30
Ruff. Imperials 16.65
Amerikan. Bauknotm 4.157»
Französische d». 81.05
Oesterreich . do, 163.10
Russische d» m : 3



Sette & Badische Presse! Nr. 124/

Leipheimer
& Mende ,

Grosth . Hoflieferanten,
86 Kaiserstrasse 86 »

empfehlen
in

Auswahl

Confectionsstoffe
Kr

Cäpesi Jacken » Hantelet » »
Spitzen » Staubmantelstoffe .

6973A3

Alt- Brauerei j)riniz.
Heute Mittwoch den SV. Mair

Grosses Concert
des 6552

Sctiwefzer Singer- g. Jadler -Männer-Qaartetts Helvetia.
Anfang 8 Uhr Eintritt frei.

Miler’s
.

und Weinhandlung,
Ritterstrasse 18, gegenüber der Hauptpost.

Empfehle :

Tfschwein in Flaschen
unter Garantie der Naturreinheit , bei Abnahme von 10 Flaaohen

frei in’s Haus au folgenden Preisen :
Tiechwein , weise . . per Flasche 45 , 55 , 60 und 70 Pfg .,Tischwein » roth . . . per Flasche 60 und 70 Pfg .,Zellei * roth » 87er . . . per Flasche 90 Pfg.,einzelne Flasche 10 Pfg. mehr.
Alu meinem Patentkeller in kleinen Gebinden entsprechend billiger .Proben gerne zu Diensten. 6283 .6 ~

Weu ! Eröffnet ! , Wen !

(Sächsischer J?*f)
An öer Süö feite öes KauptbahnHofes,6de Lützow- uud Gneiseuan -Stratze .aSimmer ix . Salons ,ausgestattet mit allem Comfort der Neuzeit zu müßige » Preisen.Feines Wein « und Bier - Restaurant »

hervorragende Kncheiileistring ,tg aSh l Storchevbräv , bayer . Bier , hochfeines helle« Dortmunder
PhSnixbrS»,hält fich den geehrten Reisende » und hiesigem Publifum bestens empfohlen .- -■— Schöner Hartenausenthatt g —

Die Directlon :
H. Kaltwasser , 6479 .2 .2a»m . Dlreeto » d Hotels z. Dtsch. Osfiz . Verekn Berlin .

XXXXXXMXXXXXXXXXXXXXXXXX XX 8Mß ! ttnv noch knvze Zeit Zlksllß ! X
2 dauert der X

« Grosse Corsetten - Ausverkauf «
24 6 Wvldftratze 6» neben dem „Rothen Haus "

, 44
24 Ecke vom Zirkel . Dt24 Da in kürzester Zeit der Laden unbedingt geräumt sein muß,^ werden die Corsetten in anerkannt nur solidester Waare und vor - 2M täglichem Sitz spottbillig ausverkauft. Eine größere Partie Corsetten,24 oie am Schaufenster etwas gelitten , zu jedem annehmbaren Preis .
24 Es versäume ja Niemand diese wirklich günstige Gelegenheit, stck2 mtt gute Waare zu fabelhaft billigen Preisen zu kaufen . 655l J
jg Nur 6 Wuldßrafke 6, Ecke vom Zirkel. H424 tü Bitte genau auf Hausnummer z« achten ! ! ! XX uxnxuxuxxxxntxxxnxxxxxxx
Bilderrahmknsahrtt u . Eimahmungsgeschaft

von

38 Blarkgrafenstratze 38 , neben der Töchterschule ,
empfiehltSpiegel si, größter Auswahl , jeder Ausführung und zu allen Preisen,Bilder vom einfachsten bis zum feinsten Kunstblatt ,BUderrahmeu in allen Sorte » , sowie die neuesten Muster ,Bildereinrahmunaeu außergewöhnlicher Preisberechnung ,GilderraHmen -Stabe für Glaser , Schreiner und Buchbinder zum billigstenFabrikpreis , 6532.401hatographie-Rahme « Cruzistxe und Haussegen in größter Auswahl,ergolderarbettcnund Neuoerg . tdu .^ r» zu billigster Berechnung .

Hausfrauen Karlsruhe’s
passt auf !

Glaubet nur nicht , daß meine Concurrenz billiger
verkaufen kann als ich , und werde ich , um meine
Behauptungen zu beweisen, nächsten Donnerstag den
81 . Mat er. eineA solche Menge Eier z« solch' er¬
staunlich billigen Preise » auf den Markt bringen, wie
sie überhaupt in Karlsruhe noch nicht gesehenworden sind . Da aber meine Conenrrenz jedenfalls
versuche» wird, die Güte meiner Waare herabzusetzen,
so erkläre ich hiermit ansdrücklich , bah ich für jedes
einzelne bei mir gekanfte Ei volle Garantie für
frisch übernehme.

Indem ich noch um recht zahlreiche» Zuspruchbitte , ersnche ich gefl . genau ans meine« Stand mit
rothem Schild zn achten und zeichne

hochachtend

Eitthmidlinig Idstein ,
6555 Telephonrnf Nr . 294 *

Hausfrauen macht Mehlspeisen
und kaufet die Materialien dazu bei NI. Zitzmann au dem Markte.Nirgends werden Sie besser und billiget bedient und bin ich sicher,daß jede , welche einmal bei mir gekauft hat . mein steter Kunde bleibenwird . Mein Geschäslsprinzip ist streng reell und billig. Also ver¬suchen Sie es bei 6554

91. Zitzmann ,
Mühlbnrg . Sedanstraße 14 und auf den Märkten .Vcrzeichniß der von mir geführten Artikel: ff. Mehl , GrieS ,Erbsen , Bohne» , Linsen, Grünkern . türk . Zwetschgen, Rubeln,Macaroni, Gerste, Hafergrütze re. und feinstes , bestes Bogelfiztter .

Soolbad Offenau a. Neckar.
Ki ölliiet seit 87 . Mai .

Grosser parkartiger Garten , hübsche Zimmer , Bäder im Hanse .
Volle Pension von NI . 2.50 bis Mk. 3 .50 pro Tag.

6513 Prospekte gratis . A . Hefele .Bad Liebenzell
schönsten Theil des württ . Schwarzwaldes . mit bekannten !

j Thermen. Station der Horb-PforzHeimer Eisenbahn.

zum Hirsch .
5351 .4.2

Bwige Pensionspreise
L. Bodamer .

Prospekte auf Verlangen . | |

Luftkurort weissenstein
4774 b . Solothurn , Schweiz , 1300 Meter ü. Meer . 13 .7

Saisondauer Mni ■ Oktober . ”9 (1Prachtvollste , ausgedehnteste Rundgicht auf die ganze Alpenkette vomSäntis bis Montblanc. Bester Aufenthalt für Reconvalescenten. Renovirt'Heue Wassersersorgung . Panorama und Prospect gratis nnd franco.' ine tüchtige Kleidermacherin
»S empfiehlt sich in - und außer

dem Hause. Off. unt , N>>6436 an die Expedition ba
.Bad. Presse . 2 .2

Nur Nr. 54 .
Nachdruck verbot« .

An Äa-kn Dnng
ist unentgeltlich sofort zu holen ,6ö40 Amalienstraße 27 . 1

In meinem Kleiderladen
Gibt 's Kleider gut und fein : .Kein Käufer kommt zu Schaven)D' rum kehrt , Ihr Herren, ein .Man findet hier um wenig Geld
Die besten Anzüg' von der Welt.
Rasch tretet ein, Ihr Herren,Uud gönnt Euch die Plaistr ,
Ihr braucht Euch nicht zu sperren.Denn Kaufzwang gibt' s nicht hier.Seht mal die groß« Auswahl an.Wie sie besitzt die Firma Hahn |
Neuheiten in kompletten An¬

zügen , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,11 , 12, 13, 14, 15, 16, 17—30 M .Neuheiten in Knaben -Auzüge » ,reize,idoHa-on. Joppen - u . Blousen-
Fagon . zu M . 3, 3 .50. 4, 450 , 5,6, 7— 13 M-

Neuheiten in einzelne« Hose« in
Streifen und Carreaux , aus den
beste» Buxkins - , Cheviot- und
Kammgarn- Stoffen hergestellt, zuM . 2.50, 3. 3 .50, 4. 4.50 . 5 . 6. 7,8—14 M .

Neuheiten in einzelne« Japste «,Fago» ein - und zweiieihig , aus
Hellen und dunklen Buzkin-, Kamm¬
garn- und Cheviot - Stoffen , zuM . 4.50. 5. 5.50, 6. 6.50, 7. 8 bis
15 M . 1807
Dem geehrten Publikum hiermitdie ergebenste Anzeige , daß sich mein«Kleiderfabrik nur Kaiserftrasts

befindet und bitte ich genau
auf diese Nr . € » 4 : zu achten .

Kaiserstraste

Schluss!!
mnMmW ittgta

DmuÄzz.
Total -AuSverkauffür di» Hälftedes reelle« WertheS.
Aecht diamantfchw.Strümpfevon prima Estremadura , mit

verstärkten Ferse« u. Spitze«,Fit de Perne , Leinen -Handschuh »,seidene Handschuh» mit Raupen ,die beste« Corsetscheuer .Wiener Eorset« . anerkannt
als brillant in Sitz , Figur und
Haltbarkeit, alle Weiten, für den
halbe« Preis , ebenso Gesnnd -
heits-Eorsets . Gesundheits-
Jäckchen, Normal- . Reform-
Hemden , Schwelst » Socken,Frottir -Haudtücher, sein leinene
Taschentücher , vorgezeichnete
Decken , Tischtücher , Servietten ,Handtücher , sowie einzelneDamenwäsche inBettsackrn,
Unterhosen , Hemde » , Unterröcke »
spottbillig. 6543

Schluss !
Fenchel aus Berlin,

; ,, Waldstraste 30 (nächst der
Kaiscrstraßr).

*
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